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Dir „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . V.jähr-
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksrosprevlisnrvkluss Kr. 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20
^
Pfg.

Agenten : Oldenburg AnnonE-
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarsnstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Schell«

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für olderrbrregrsche Gemeinde- und Landes - Interessen^

Oldenburgs Donnerstag, den 3 . Anqust 1899. XXXM. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Die BevölkMllgs-VmegüU m GroßherzoglM
Dlilenburg M IM his 189Z.

Historisch -statistische Skizzen von Prof. vr . E. F. Riemann.
(Nachdruck, auch im Auszug , verboten .)

V.
Die Aemter Vechta, Cloppenburg und Friesoythe.

Für die Jahre 1871 bis 1885 kommen in dennachstehenden
Erhebungen und Berechnungenfür die AemterVechta, Cloppen¬
burg und Friesoythe nur zwei , in den Jahren 1890 und 1895
aber vierzehn Orte mit ungefähr 2000 Seelen und darüber
in Betracht.

a. 1871 und 1875.

Ortsanmesende Bevölkerungs-
ZunahmeStadt. Bevölkerung (Abnahme — )

a . 1 . 12 . 71a . 1 . 12 . 75 absolut durchschn.
jährl . i. °/o.

1 Cloppenburg 1671 2010 339 4,60
2 Vechta 2094 2072 — 22 — 0,26

In Cloppenburg war dis Bevölkernngszunahme von 1871
bis 1875 auf Hundert bedeutend höher als im Reiche (1,02)
und im Großherzogtum (9,38), Vechta zeigte einen Rückgang
seiner Einwohnerschaft.

b . 1880 bis 1885.

Ortsauwcsende Bevölkerungs-
ZunahmeStadt. Bevölkerung (Abnahme — )

a . 1 . 12 . 80.a . 1 . 12 . 85. absolut durchschn.
jährl . i . o/o.

i Vechta 2356 2366 10 0,08
2 Cloppenburg 2182 2027 — 155 - 1,47

In dem Lustrum von 1880 bis 1885 erreichte Vechta
weder die prozentuale Zunahme des Reiches (0,72) noch das
Wachstum des Großherzogtums, Cloppenburg wies sogar einen
nicht unbedeutenden Rückgang aus.

o. 1890 und 1895.

Ortschaft.
Ortsam

Bevöl

a . 1 . 12 . 90.

wesende
kemng

a . 2. 12 . 95.

Bevöl
Zur

(Abnc

absolut

!erungs-
rahme
rhme —)
durchschn.

jährl . i. °/o.
1 Cloppenburg 2174 2375 201 1,77
2 Vechta 3035 3196 161 1,03
3 Dinklage 3531 3695 164 0,91
4 Goldenstedt! 2266 2366 100 0,86
5 Strücklingen 2107 2199 92 0,85
6 Essen 2885 3006 121 0,82
7 Visbek 2728 2836 108 0,78
8 Lohne 4405 4558 153 0,68
9 Krapendorf 2050 2120 70 0,67

10 Steinfeld 2592 2641 49 0,37
11 Löningen 4687 4760 73 0,31
12 Emstek 2271 2300 29 0,25
13 Barßel 2228 2248 20 0,18
14 Damme 4663 4690 27 0,12

Eine höhere prozentuale Zunahme als das Reich (1,15)
und als der Staat (1,09) wies nur Cloppenburg auf ; Vechta
und die übrigen vom großherzoglich oldenburgischenzstatisti¬
schen Amte nicht anerkannten Ortschaften hatte eine geringe
Vermehrung, doch lag keine Unterbilanz vor.

ä. Historisch- statistische Erhebungen aus dem
Anfang der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts.

Der Kampf zwischen Kaisertum und Papsttum im Mittel-
alter hatte die Zersplitterung Deutschlands zur Folge. Da
die Reformation nur an die einzelnenStaatswesen anknüpfen
konnte , und Habsburg nur spanische d . h . rein katholische In¬
teressen in jener Zeit wie immer vertrat , konnte Luthers und
Zwinglis Lehre keine nationale That werden, und es kam zur
Kirchenspaltung. Bis tief nach Norddeutschland hinein reichten
die katholischen Bistümer , darunter Münster . Die Erfolge
der Franzosen am Ende des vorigen und im Anfang unseres
Jahrhunderts beruhten vor allem aus der Zersplitterung
und Wehrlosigkeit Deutschlands. Sowohl die geistlichen
wie die kleinen weltlichen Fürsten und die Reichsstädte
hatten sich um die Wehrfähigkeit ihrer Gemeinwesen nicht
gekümmert ; die sogenannte Reichsarmee erhielt am Tage von
Roßbach den Namen „Reißausarmee " . Ein Staatswesen,
welches nicht die Macht besitzt, sich seiner Gegner zu erwehren,
yt aber für den Untergang reif. Deshalb verschwanden die
Herrlichkeiten des Mittelalters auf dem wiener Kongreß, nach¬
dem vorher Napoleon Kehraus gehalten hatte . Oldenburg

erhielt dabei einen nicht unbeträchtlichen Teil des früheren
Fürstbistums Münster, die Gegenden um Cloppenburg
und Vechta.

Vor 75 Jahren zählte die damals befestigte Stadt Vechta
in 237 Häusern 1389 Insassen . In Cloppenburg wohnten
in 139 Häusern 783 Seelen, in Friesoythe in 161 Häusern793 Seelen. In dem nordwestlich von Cloppenburg liegendenSaterland lag wie heute ein mächtiges Moor mit schwanken¬
dem Boden, das man beim Heumachen nur mit leichten
Wagen und mit Pferden , die statt der Hufe Bretter trugen,
betrat . Es war 2Ve Meilen lang und 1 Meile breit und
enthielt sechs Bauerschasten mit 326 Häusern und 1801 Ein¬
wohnern, die noch zum Teil die altsriesische Sprache redeten,
die Sitten ihrer Vorfahren streng bewahrten und ihre eigene
Verfassung und Verwaltung hatten.

s. Einwohnerzahlen.
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203,3
§ . Vergleichende Ergebnisse.

Die stärkste Bevölkerungszunahme aus hundert während
75 Jahren wies Cloppenburg auf . Seine Einwohnerzahl ver¬
doppelte sich innerhalb eines halben Jahrhunderts;Isie nahm,
abgesehen von den Jahren 1880 bis 1885, beständig zu, am
Schluffe lag Verdreifachung vor.

2) Vechta zeigte nach einem halben Jahrhundert ungefähr
die Zunahme des Reiches, hatte von 1871 bis 1875 einen
Rückgang; Verdoppelung trat nach etwa 68 Jahren ein . Am
Schluß lag anhaltendes Wachstum vor (129,0) .

3) Friesoythe hatte 1875 mehr Einwohner als 1895, im
ganzen zeigte es das Wachstum von Sachsen-Koburg-Gotha
(82,7).

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verblieb gestern noch in Kiel und hörte
an Bord der „ Hohenzollern" verschiedene Vorträge — Die
Nachricht, daß des Kaisers Aacht „ Meteor " bei den Regatten
in Cowes den Pokal der Königin gewonnen hat , wurde in
später Nachtstunde am Dienstag von der „ Hohenzollern" aus
durch Lichtsignale den im kieler Hafen liegenden Kriegs¬
schiffen übermittelt.

— Das Schloß zu Schwedt a . O-, von dessen Her¬
stellung als Wohnung für einen Sohn des Kaisers vor
Wochen die Rede war , soll nach einer Meldung der „ Schw.
Ztg .

" zur Residenz des Kronprinzen ausersehen sein.
— Die interparlamentarische Friedenskonferenz

ist gestern in Christiania durch den Staatsminister Steen
eröffnet worden. Es find ans ihr Mitglieder von achtzehn
Parlamenten anwesend.

— Die nächste Plenarsitzung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses ist vom Präsidenten auf Mittwoch, den
16 . August, anberaumt worden. Auf der Tagesordnung
steht die zweite Lesung der Kanalvorlage.

— Ein Artikel des pariser „ Matin" fordert
Deutschland auf, den anderen auf San Domingo inter¬
essierten europäischen Mächten, Frankreich, Belgien, Holland,
Italien und Spanien , mit guten: Beispiel voranzugehen und
gegen die von den Vereinigten Staaten ganz offen betriebene
Annexionspropaganda energisch Stellung zu nehmen. Der
Söldling der Vereinigten Staaten, Jimenes , dürfe nicht
Präsident werden. Dies zu hindern, sei Deutschland seinen
speziell in Puerto Plata, Macoris und San Domingo stark
engagierten Interessen schuldig . Der „ Matin " deutet an, daß
Frankreich, welches bekanntlich ein Spezialkabel nach San
Domingo und kampfbereite Schiffe in den Gewässern der
französischen Antillen besitzt , einer Koalition der europäischen
Kontinentalmächte (?) gegen Amerikas Jmperialpolitik sich
sofort anschließen würde. — Befremdend ist es immerhin,
daß Frankreich trotz dieser offenkundigen Vorteile seiner
Situation sich in dieser Angelegenheit bisher vollkommen
passiv verhielt.

— Die ostpreußische Landwirtschaftskammer hat
sämtliche preußischen Landwirtschaftskammern ersucht , sich
ihrem Protest gegen die Kanalvorlage anznschließen. Die
westpreußische Laudwirtschciftskammer hat dies abgelehnt mit
der Begründung , daß sie sich den Vorzug der freien Hand
bewahren will.

— lieber den Thronfolger von Sachsen - Koburg-
Gotha berichtet die londoner „ Allgem. Korrefp." : Der junge
Herzog von Albany, der zukünftige Herzog von Sachsen-
Koburg - Gotha , ist von allen Mitgliedern der englischen
Königsfamilie vielleicht anr wenigsten bekannt. Daß bisher
so ziemlich nichts von ihm in die Oeffentlichkeitgedrungen ist,
mag allerdings durch seine Jugend hinreichend erklärt sein.Er wurde wenige Monate nach den : plötzlichen Tode seines
Vaters geboren und war ein sehr schwächliches und zartes
Kind, das beständig kränkelte. Er und seine kleine Schwester
waren der einzige Trost der vom Schicksal schwer heimgesuchten
jungen Mutter. Namentlich der Knabe bedurfte einer doppelten
Fürsorge, da man — nachdem sich schon frühzeitig nervöse
Zuckungen bei ihm einstellten — fürchten mußte, daß die An¬
lage feines Vaters zur Epilepsie sich auf ihn vererbt haben
könnte. Diese Furcht war unbegründet . Eine geschickte Be¬
handlung wirkte bei ihm Wunder , sodaß der ursprünglich ein
wenig schwermütig und träumerisch veranlagte Knabe mit der
Zeit ein kräftiger und liebenswürdiger Mann zn werden ver¬
sprach . Wie es heißt , soll der junge Herzog jedes Jahr un¬
gefähr 3 Monate in England verbringen.

— Der 4 0 . allgemeine Genossenschaftslag in
Berlin' hielt gestern keine Hauptverhandlung ab, sondern es
fanden nur engere Einzelberatungen statt. Die Verhandlungen
bezogen sich meist aus technische Einzelfragen. In den Kon¬
sumvereinen berichteten Scherling-Hamburg und Sekretär
Haenschke über die Entwickelung des gemeinsamen Warenein¬
kaufs der Konsumvereine. Diese Entwickelung sei noch sehr
zurück und niüsse noch erheblich gefördert werden. Von Waren
im Werte von etwa 100 Millionen Marc , die von 429 Ver¬
einen (die Hälfte aller bestehenden ) verkauft wurden, waren
nur für etwa 4 Millionen Mark gemeinschaftlich , eingekauft
worden. Vereinigungen von Konsumvereinen zu Einkaussver-bänden müßten den Schlußstein der genossenschaftlichen Orga¬
nisation bilden. Ueber schweizerische Verhältnisse berichtete Dr.
Müller -Basel, der Sekretär des Verbandes schweizerischer Kon¬
sumvereine . Es wurde eine Erklärung angenommen, in der die
Vereine aufgefordert werden, sich zu Bezirksverbänden für ge¬
meinschaftlichen Warenemkauf zusammenzuthun. Die leitenden
Vereine nehmen Bestellungen entgegen und verteilen die Waren.— Zahlreicher besucht war die Versammlung der Kredit-
genossenschastsvertreter unter dem Vorsitz des Ver¬
bandsdirektors Klinkert. Eine lange Besprechung verursachte
folgender, vom Verbandsrevisor Dr . Schneider-Potsdam be¬
fürwortete Antrag : „Der allgemeine Genossenschaftstagerklärt:
a . Zu den Aufgaben der für die Krediteinschätzungder Aus¬
sichtsratsmitglieder eingesetzten Einschätzungskommission gehört
neben der Einschätzung der Aufsichtsratsmitglieder die Prüfung,
ob die gezogenen Grenzen bei der Kreditgewährung von dem
Vorstand eingehalten werden, b . Der Vorstand entscheidet im
Rahmen der von der Einschätzungskommission aufgestelltenKre¬
ditfähigkeitsliste selbständig über die Kreditansprüche der Auf¬
sichtsratsmitglieder. c. Eine Mitwirkung des Aussichtsrats bei
Kreditgewährung an seine Mitglieder ist dadurch ausgeschlossen,
ihm bleibt aber die sich aus seinen allgemeinen Kontrolbefug-
nissen ergebende Prüfung der Sicherheit der Außenstände der
Genossenschaft , auch bei den än Mitglieder des Aufsichtsrats
gewährten Krediten, und er ist befugt/ von der von der Ein¬
schätzungskommission aufgestellten Liste Einsicht zu nehmen."Die meisten Redner erklärten sich dagegen. Wrabetz- Wien, An¬
walt d>er österreichischen Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen¬
schaften , befürwortete die Einsetzung einer Einschätzungskom¬
mission . Der Antrag Schneiderwurde trotzdem schließlich ge¬nehmigt.

— Branntweinverbrauch im deutschen Reich. Inden zehn Jahren 1889 bis 1898 ist der Gesamtverbrauch von
Branntwein in Deutschland von 2 627 000 auf 3184000 Hek¬toliter jährlich oder pro Kopf von 5,4 aus 5,9 Liter reisten
Alkohols gestiegen , eiste Zunahme , die indessen lediglich auf
dem vermehrten Verbrauch von Alkohol zu gewerblichen und
Beleuchtuugszwecken beruht. Der Verbrauch von Trink-
branntrvein ist pro Kopf von 4,5 aus 4,2 Liter reinen Alkohols
zurückgegangen. Dagegen wurden zu gewerblichen Zwecken,
Beleuchtungszweckenu . s. nst steuerfrei gelassen im letzten
Jahre 889400 Hektoliter oder 1,6 Liter pro Kops, gegen431 300 Hektoliter (0,9 Liter pro Kopf) vor zehn Jahren. Der
Verbrauch zu steuerfreien Zwecken hat sich sonach pro Kopf
innerhalb der letzten zehn Jahre fast verdoppelt.Ausland

Frankreich.
„ Siöcle " schreibt betreffs der Reise des Ministers

Delcassä nach Petersburg !, sie sei mehr als ein bloßer
Höflichkeitsakt und zweifellos von politischer Bedeutung.
Gegner der Republik hätten behauptet, die Beziehungen
zwischen Rußland und Frankreich seien weniger intim, seitdem
das jetzige Kabinett an der Spitze der Regiemngsgeschäfts
stehe . Die Beziehungen seien niemals herzlichergewesen . Die



Reise Deleassss werde den sichtbaren Beweis dafür bilden.
„ Gaulois " will wissen , Delcasss beabsichtige bei seiner Reise
nach Petersburg hauptsächlich , die Dispositionen betreffs der
Reise des Zaren zur pariser Weltausstellung sestzustellen.

— Der arg kompromittierte General Boisdeffre
wird nach der „ Köln . Ztg . " ans Befehl der Regierung und
ans Wunsch seiner eigenen Familie durch Geheimagenten
scharf bewacht , um ihn an der Begehung eines Selbstmordes
Zu verhindern.

— Der neue Dreyfusprozeß beginnt am Montag
in Rennes . Die Verteidiger von Drehfus , Demange und
Labori , wurden verständigt , daß sie im Sitzungssaal, : unter
den Augen des Kriegsgerichts - Präsidenten vor Beginn der
eigentlichen Verhandlung Einsicht in die Geheimalten des
Generalstabes erhalten werden , um für die zu erwartenden
Ausführungen Merciers entsprechend gerüstet Zu sein . Dieses
nur bei verschlossenen Thüren mögliche Akteustndinm könnte
leicht den ganzen Montag in Anspruch nehmen . In diesem
Falle fände erst Dienstag die erste öffentliche Sitzung statt.

Belgien.
Der frühere Ministerpräsident und Finanzminister

de Smet de Naeyer ist vom König mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt worden . Diese Wahl des Königs
läßt erkennen , daß im wesentlichen in Belgien alles beim
Alten bleiben wird . De Smet de Naeyer war bis zum
23 . Januar Ministerpräsident und trat damals zurück ans
Anlaß von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem König
und einigen Ministern in der Frage der Wahlreform . An
Stelle de Smets übernahm darauf der Eisenbahuminister
Vandenpeereboom das Präsidium im Ministerium , das er
nunmehr nach kaum halbjähriger Amtsführung an seinen Vor¬
gänger de Smet wieder abtritt.

Das neue Kabinett wir frühestens heute gebildet werden.
Die Verzögerung rührt daher , daß man sich bemüht , als
Kriegsminister für das neue Kabinett eine Persönlichkeit zu
gewinnen , welche dem Heere selbst angehört , und deren Pro¬
gramm die allgemeine Wehrpflicht umfaßt . Smet de Naeyer
erklärt , alle Mitglieder des Kabinetts würden für das Pro¬
portionalwahlsystem eintreten und den Antrag des Deputierten
Theodor , der eine vollständige proportionale Vertretung im
ganzen Lande fordert , nach Vornahme einiger geringfügiger
Aenderungen annehmen.

Der Gcneralrat der sozialdemokratischen Partei
hielt eine längere Sitzung ab , in welcher beschlossen wurde,
an der bisherigen Taktik fcstzuhaltcn und kein Wahlgesetz zu
votieren , che die Kammer aufgelöst und Neuwahlen angc-
ordnct sind oder eine Befragung des Landes durch das
Referendum stattgefnnden hat.

Samoa.
Wvlffs Telcg .-Bur . meldet ans Apia vom 27 . Juli:

Der englische Kommissar Elliot ist heute nach Auckland ab¬
gereist . Der amerikanische Konsul Osbornc yat ans
Ersuchen der Kommissare vorläufig die Geschäfte des
Oberrichters von Samoa übernommen . Die Deutschen
erblicken in seiner Wahl eine Bürgschaft für unparteiische
Führung der richterlichen Geschäfte.

Spanien.
Gegenwärtig wird vor dem obersten Kriegsgericht der

Prozeß geführt gegen die Generale , welche angeklagr sind
wegen derllebergabe von Santiago de Cuba.
In dieser Verhandlung brachte General Pareja zu seiner Ver¬
teidigung vor , daß es in der Stadt an Lebensmitteln mangelte
und die Verteidigung unmöglich war . Die Kämpfe , welche ge¬
führt wurden , seien blutige gewesen ; jedoch könne Mut allein
in .den Kriegen der Neuzeit nichts ausrichten . General Toral
bestätigte , daß cs in Santiago an Mitteln zur Verteidigung
gefehlt habe , Marschall Blanco sei mit der Ilebcrgabe ein¬
verstanden gewesen . General Escario erklärte , er habe , als
er nach Santiago gekommen , drei Viertel der Soldaten krank
vorgefunden . General Panda sagte aus , von Habana hätten
Verstärkungen gesandt werden müssen . Marschall Blanco be¬
hauptete , er habe stets zum Widerstande geraten ; General
Toral habe , ohne Befehl dazu erhalten zu haben , kapituliert.
Der Verteidiger führte aus , Toral habe , da er unter dem
Befehl des Oberkommandierenden , Marschalls Blanco , stand,
nicht selbständig handeln können . Blanco habe sich bezüglich
der ihm zugegangenen Befehle der Regierung in Schweigen
gehüllt und , nachdem die Kapitulation bereits erfolgt war,
gegen die Bedingungen derselben protestiert . Der Verteidiger
fügte hinzu , die Stadt Santiago habe auf keine Hilfe rechnen
können , und beantragte schließlich vollständige Freisprechung
Torals.

Ms dem GrMenoatnm.
Der RachdrrrSunsere? nri: Kovesvondeu ^ eichen vevlebenerr Originalöerichte
ist nur nn : genaue ? QueSenanaabt gestatte : . Mitteilungen und Verich .e

über lokale Vorkommnisse sin- der Redaktion stets wiriror.-.vrkr..

Oldenburg. 3 . August.
* Goethe-Feier irr den Schulen. Eine nachahmens¬

werte Verfügung hat der preußische Kultusminister erlassen.
Demnach wird Anordnung getroffen werden , daß am 28.
August d . Js ., als dem 150 . Geburtstage Goethes,
in den Schulen sowie in den Lehrer - und Lehrerinnen¬
seminaren unseres größten Dichters in würdiger Weise gedacht
wird . Die Schüler und Schülerinnen wenigstens der oberen
Klassen werden in den deutschen Stunden dieses Tages oder
der letzten ihm vorhergehenden darauf hingewiesen werden,
was das deutsche Volk den unsterblichen Werken Goethescher
Dichtkunst zu verdanken hat . — Wir hoffen , daß auch in
den Schulen Oldenburgs des 28 . August dieses Jahres in
seiner Bedeutung entsprechender Weise gedacht wird.

* Stiftung von Adolf Meinecke. Das Staats¬
ministerium bringt zur öffentlichen Kunde , daß , nachdem
Herr Adolf Meinecke in Milwaukee der Gemeinde
Burhave die Summe von 2500 Mk . mit der Bestimmung
geschenkt hat , daß die Zinsen alljährlich unter die Hilfs¬
bedürftigen als Weihnachtsgeschenk zu verteilen seien , dieser
Stiftung die landesherrliche Bestätigung erteilt ist.

* Schulsachen . Der Lehrer Kuck zu Neuenwege - Neudorf
ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Hauptlehrer an dieser
Schule ernannt . — Eine mit dem Einkommen eines Hanpt-
lehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Nstuen-
wege - Neudorf, Landgemeinde Varel , ist zu besetzen. Dienstein-
kommen 1120 Mk . inkl . 120 Mk . für Land - und Wohnugsent-

schädigung , an deren Stelle vielleicht später Dienstwohnung tritt.
Bewerbungen sind bis zum 11 . August d . I . einzureichen . — An
der achtklassigen höheren Bürgerschule zu Brake ist zum
1 . Oktober d . I . die Stelle einer geprüften , auch zur Ueber-
nahme des Handarbeitsunterrichts fähigen zweiten Lehrerin
zu besetzen. Mit derselben ist , einschließlich der Wohnungsent-
schädignng , ein regulativmäßigcs Gehalt von 1000 bis 1600 Mk.
mit Zulagen von je 100 Mk . nach je 3 Jahren verbunden.
Bewerberinnen werden aufgcfordcrt , ihre Gesuche unter An¬
fügung eines Lebenslaufs , der Prüsnngs - und sonstigen Zeug¬
nisse, sowie eines ärztlichen Gesundheitsattestes beim Vorstand
zum 15 . k . Mts . einznreichen.

ml . Aeber dos von dev Firma Telge hierselbft
für den Dortmmld-Ems -Klmal erbaute Werkstatt¬
schiff können wir noch folgende Einzelheiten mitteilen: Die
Grundidee des Schiffers ist dem Bedürfnis entsprungen , bei den
zahlreichen Brücken , Schleusen , Uferbefestigungen und sonstigen
Einrichtungen des Kanals ein Hilfsmittel zur Hand zu haben,
welches bei Störungen aller Art geeignet ist , dieselben zu be¬
heben und bei der Vielseitigkeit der an dieses Hilfsmittel ge¬
stellten Anforderungen nach Möglichkeit eine gleiche Vielseitigkeit
der Hilfsbereitschaft zu bieten . Bekanntlich gicbt heute die
Elektrizität eine Mannigfaltigkeit der Verwendung an die Hand,
wie keine andere Elementarkraft , und darnm wurde diese für
den Betrieb des Schiffes und seine Dienstleistungen als
Kraftquelle gewühlt . Alan darf hierbei jedoch nicht etwa
Vergleiche ziehen mit anderen kleinen Schiffen , deren
Schrauben ebenfalls durch Elektrizität getrieben werden , und
bei welchen der zum Betriebe erforderliche elektrische Strom
einer ans dem Schiffe befindlichen Akkumulatorenbatterie ent¬
nommen wird , welche von Zeit zu Zeit durch Stromzuführung
vom Lande ans ihre Nahrung erhält . Das Werkstattschiff
ist nach dieser Richtung vollkommen unabhängig . Eine mäch¬
tige Dampfmaschine niit zwei Dampszylindern ist direkt mit
einer großen dynamoclcktrischcn Maschine verbunden , welche
den elektrischen Strom erzeugt . Dieser elektrische Strom
dient in erster Linie zum Laden einer an Bord befindlichen
großen Akkumulatorenbatterie , welche alsdann einesteils ihren
Strom mit dem der Dynamos zum Betriebe der diversen
Maschinen vereinigt , andernteils während des Stillstandes der
Dampfmaschine einen Teil der Maschinen und die Beleuch¬
tung selbstständig speisen kann . Die Verwendung des elek¬
trischen Stromes ist hier ganz außerordentlich vielseitig.
Zunächst dient derselbe zur Fortbewegung des Schiffes und
treibt die beiden großen , mit den Schiffsschrauben aus einer
Welle sitzenden Elektromotoren . Es ist hierdurch die
Möglichkeit gegeben , daß das Schiff , selbst ohne Arbeiten
der Dampfmaschine , mit dem den Akkumulatoren entnommenen
Strom sofort abfahren kann , wenn die Anforderung gestellt
wird . Während der Fahrt ist dann genügend Zeit vorhanden,
Dampf auszumachcn und zur Bewegung des Schiffes außer¬
dem Akknmnlatorcnstrom auch den Maschinenstrom nutzbar
zu machen und gleichzeitig an Ort und Stelle die erforder¬
lichen Hilfsmaschinen zu betreiben . Von diesen ist eine ganze
Anzahl vorhanden , die znm Teil an Bord , zum Teil an
Land mittels besonderer Kabelleitungen betrieben werden.
Es sind allein 3 Centrifngalpnmpen vorhanden , deren größte
Rohrleitungen von 325 mm , die kleinste solche von 56 mm
erfordert . Außerdem dienen Kolbenpumpen , Ventilatoren,
Kreissägen zum Abschneiden von Pfählen unter Wasser,
Sandstrahlgebläse und eine vollständig eingerichtete Werkstätte,
natürlich alles mit elektrischem Antrieb , den verschiedenen
Zwecken des Schiffes . Daß auch eine transportable elektrische
Beleuchtungsanlage nicht fehlt , bedarf wohl keiner Erwähnung.
Eine solche ist mittels 6 großer Bogenlampen vorgesehen,
die an 7 Meter hohen Masten an Land ausgestellt werden
können . Es bietet dieses Schiff in seiner Eigenart etwas
derart neues , daß es unserer heimischen Industrie zur Ehre
gereicht , eine solche Arbeit in so hoher Vollkommenheit
entworfen und fertiggestellt zu haben.

Das Werkstattschiff hat ans seiner Fahrt die Nordsee
glücklich passiert , ist in die Ems eingelanfen , und trifft heute
Mittag , wie wir hören , in Meppen ein . Hier werden die
Akkumulatoren geladen , was bei Seegang nicht möglich war,
und das Schiff geht dann mit eigener Kraft weiter znm eigent¬
lichen Kanal.

* Dev gvoffe Preis von Oldenburg. Die Renn-
Kvliuiüssion des Radfahrer - Vereins Oldenburg von 1884,
unter deren Leitung die oldenburgcr Radrennbahn steht , und
welche stets bestrebt gewesen ist , ans ihrer Bahn dem Publikum
nur sportliche Veranstaltungen ersten Ranges zu bieten , hat
sich entschlossen , dem Wunsche vieler hiesiger Sportsfreunde
zu entsprechen , indem sie ein Bahnrennen um den großen
Preis von Oldenburg abhaltcn wird . Schon jetzt sind seitens
vieler Freunde des Nadrennspvrts Beträge zur Unterstützung
dieses Unternehmens gezeichnet worden . Auch in den Kreisen
der deutschen Herrcnfahrer sieht man denn Reimen mit leb¬
haftestem Interesse entgegen , da es das erste Mal ist , daß
derartig hohe Ehrenpreise , wie beabsichtigt , zur Vergebung
kommen . Die Rennleitung wird wöchentlich über den Stand
der Sammlungen an dieser Stelle berichten . (Auch wir sind
gern bereit , Beträge für den großen Preis von Oldenburg
m Empfang zu nehmen . D . Red .)

* Prcisaufgabe der Charlotte » - Stiftung 1899 .
Nach dem Statut der von Frau Charlotte Stiepel geb . Freiin
von Hopssgarten errichteten Charlottcnstistung für Philologie
wird eine neue Ausgabe von der ständigen Kommission der
königlich preußischen Akademie der Wissenschaften
gestellt : „Die griechischen Doppelnamen in Aegypten,
mit Ausschluß der römischen Vor - und Geschlechtsnamen,
sollen aus der Literatur , den Inschriften und der Papyrus-
Ostraka -Ueberliefernng , soweit sie veröffentlicht ist, zusammen¬
gestellt und Umfang und Entwickelung dieser Sitte in den
Grundzügen dargelcgt werden . Man wünscht durch diese
Aufgabe die Anregung zu geben zu einer späteren znsammen-
fassendcn Untersuchung über die Nomenklatur der griechisch-
römischen Epoche , namentlich mit Rücksicht aus die Kognomina
(Signa ) ." Die Stiftung ist zur Förderung junger , dem deutschen
Reiche ungehöriger Philologen bestimmt , welche die Unwersitäts-
stndien vollendet und den philosophischen Doktorgrad erlangt
oder die Prüfung für das höhere Schulamt bestanden haben,
aber zur Zeit ihrer Bewerbung noch ohne feste Anstellung
sind . Privatdozeuten an Universitäten sind von der Bewerbung
nicht ausgeschlossen . Die Arbeiten der Bewerbung sind bis

zum 1 . März 1900 an die Akademie einzusenden . Sie sind
mit einem Denkspruch zu versehen ; in einem versiegelten , mit
demselben Spruche bezeichneten Umschläge ist der Name des
Verfassers anzugeben und der Nachweis zu liefern , daß die
statutenmäßigen Voraussetzungen bei dem Bewerber zutreffen.
In der öffentlichen Sitzung am Leibnitz -Tage 1900 (oder in
der an ihre Stelle tretenden Festsitzung ) erteilt die Akademie
dem Verfasser der des Preises würdig erkannten Arbeit das
Stipendium . Dasselbe besteht in dem Genüsse der Jahres¬
zinsen des Stiftungskapitas von 30000 Mk . auf die Dauer
von vier Jahren.

z Die Verpachtung der Budenplätze zu dem am
Sonnrag , den 6 ., und Montag , den 7 . August , stattfindenden
Schützenseste hat am gestrigen Nachmittage von 4 Uhr an auf
der Festwiese beim oldenburgcr Schützenhof stattgefunden . . Da
eine große Menge von Reflektanten am Platze war , dürfte
das diesjährige Schützenfest , was die Besetzung mit Buden aller
Art , Karussells usw . anbetrisft , hinter seinen Vorgängern nicht
zurückblciben.

v . L . Sommertheater in der Nudelsbnrg . „Der

Freischütz ", romantische -Oper von C . M . v . Weber. Es

ist bedauernswert , daß diese deutscheste und eine der herrlichsten
Opern überhaupt nicht mehr Hörer ins Theater zu ziehen ver¬
mochte . Die Vorführung war derart , daß sie den Erschienenen
großen Genuß bereitete . Die Jnsanteriekapelle wurde unter
der Leitung des Herrn Walther der wundervollen Musik,
vor allem auch der Ouvertüre , in hohem Maße gerecht ; die
Soloinstrumente leisteten teilweise sogar Ueberraschendes . Die
Regie (Herr Lange) hatte es verstanden , stets ein abgerundetes
und schönes Bild zu geben ; sogar die Wolssschlucht gelang
für unsere Verhältnisse recht gut . Die anspruchsvollen , aber
ja auch sehr ansprechenden Rollen hatten eine gute Besetzung
gefunden . In Erstaunen versetzte die Hörer Frl . Küntzer,
die als Agathe eine ganz hervorragende Leistung
bot , was das Publikum erfreulicherweise durch Blumeuspendcn
und reichen Beifall anerkannte . Ihr schönes Marerial ent¬
wickelte gestern einmal alle seine schätzenswerten Eigenschaften;
auch darstellerisch scheint sie schon gewachsen . Das heitere
Aennchen fand in Frl . Sieder eine muntere Repräsentantin.
Die Jägerburschen wurden von den Herren Standinger
(Max ) und Horny (Kaspar ) — von letzterem besonders
temperamentvoll — gegeben . Im übrigen thaten Herr
Göritz in seiner Doppelrolle (Fürst und Bauer ) Herr

- Willcrt als Erbförster , Her Lange (Samiel ) und die Ver¬
treter der kleinen Rollen ihr Bestes , so daß für die im ganzen
recht gelungene Vorstellung ein besserer Besuch hätte erwartet
werden können.

* Das Depositum für vormundschaftliche Wert¬
papiere beim hiesigen Amtsgericht bleibt vom 15 . August bis
15 . September d . I . geschlossen.

* Nene Formulare für Postanweisungen sind vom
Neichspostamt zur Einführung vorgesehen . Bei denselben ist
vor allem der Raum für die Mitteilungen noch einmal so
breit wie bisher . Auf der Rückseite steht , entsprechend der
neueren Bestimmung , daß der Tag bei Postquittungen nicht
mehr angegeben wird , nur kurz : „ Quittung des Empfängers.
Umstehenden Betrag erhalten . (Name ) . . . ." Durch einen
Strich getrennt stehen ferner die bisher nicht aus den Formularen
befindliche Angaben über dis Gebühr für Postanweisungen.

Der Stangraben und die Haaren zeigten am gestrigen
Morgen bei geöffnetem Wehr einen so außerordentlich geringen
Wasserstand , daß nur noch in der Mitte des schlammigen
Bettes ein schmaler Wasserstrcisen dahinrieselte . Die Zweck¬
mäßigkeit des Wehres im Stangraben tritt im Lause dieses
heißen und trockenen Sommers recht augenfällig zu Tage.
Ohne die Stauvorrichtung würden der Stangraben und
streckenweise auch die Haaren fast wasserlos mit ihren einen
nichts weniger als erfreulichen Anblick gewährenden , üble
Dünste verbreitenden Flußbetten frei daliegen.

* Pflichtvergessen . Wiedergesnnden hat sich der plötz-
i lich verschwundene Bremser Schröder . Derselbe ist nicht , ww

man annahm , verunglückt , sondern hat Frau und Kind heim¬
lich verlassen . Wie wir erfahren , hat der Flüchtige einen hier
wohnenden Freund ersucht , ihm seine Papiere nach Rotterdam
zu senden . Diesem Verlangen wird natürlich nicht Folge ge¬
geben , da angenommen werden muß , daß Sch . nach Amerika
auswandern will . Die Frau nebst dem Kinde befinden sich
durch das Entweichen ihres Ernährers in hilfloser Lage . Was
ihn zur Flucht veranlaßt hat , ist bis jetzt noch nicht fesigestellt.* Die Leiche eines ne»rgeborenen Kindes, die
aller Wahrscheinlichkeit nach in einem Abortkiibcl des Bahn¬
hofs enthalten war , fand der Landmcmn K . zu Eversten beim
Entladen seines Abfuhrwagens am Dienstag Morgen . Dis
Leiche war in Papier gewickelt . Sie wurde vom Gericht
beschlagnahmt , das die Untersuchung einlcitele . lieber die
Herkunft des Kindes verlautet nichts und es ist auch noch
keinerlei Verdacht rege geworden.

-/l- Verkauf. Der LcibjägerGerdes Rüben ver¬
kaufte seinen vor einiger Zeit wn den Hergenschen Erben
erworbenen Bauplatz an der Ofenerstraße mit Nutzen an
Herrn Bauunternehmer Wittholt. Letzterer beabsichtigt,
daselbst in allernächster Zeit einen zweistöckigen Neubau aus¬
zuführen.

* Er » Sieinsalzlagev ist in Osternburg auf den
Gründendes Herrn Auktionator Calberla in 330 Metern
Tiefe gelegentlich der Bodenuutersnchuug nach Petroleum
angebohrt worden . In 78 und dann in 164 Metern Tiefs
sind auch Oelspuren angetroffen , aber eine ergiebige Quelle
hat sich noch nicht gezeigt . Auch Chlormagnesium und Kali
wurde zu Tage gefördert . Herr Calberla hat sich behördlicher¬
seits die Ausbeutung des Salzlngers , dessen Mächtigkeit
noch nicht feststeht , gesichert.

* *
* Varel , 2 . August . Die Eröffnung der Handels¬

schule fand dem „ Gern ." zufolge gestern im Beisein des
Schulvorstandes in der Meischenschule statt . Herr Bürger¬
meister von Thünen hielt eine kurze Ansprache , in der er aus
die Bedeutung der Schule für die Handelslehrlinge hinwies.
Die Schule wird den Namen „Kaufmännische Fortbildungs¬
schule " führen . Vorläufig besuchen dieselbe 41 Schüler.
Der wegen Fahnenflucht verfolgte Musketier Jnhülsen
aus Rallenbüschen wurde in Nordenham vom Gendarmen
znm Brook verhaftet . Der Deserteur ist noch vor 14 Tagen
bei seinen Eltern gewesen und hat dann in Nordenham in



-.Mett gestanden, bis man seiner habhaft wurde . — Der
Mannergesangverein hatte zu gestern Abend eine Ver¬
sammlung anberaumt , in der Herr Musiklehrer Schauder
aus Bremen zum Dirigenten gewählt wurde.

S HUüsSermhn , 3 . August. Zu der gestrigen Notiz,
hetr . die Verhaftung emes hiesigen Einwohners , wird hier¬
mitbemerkt, daß die Haussuchung noch keinerlei Verdacht
ergeben hat , insbesondere auch , daß eine Geldsumme von auf¬
fälligerHöhe weder bei der betreffenden Person noch im Hause
gefunden worden ch. Hoffentlich wird es der Untersuchung
gelingen , bald volle Klarheit zu schaffen.

i. Landwührden , 2. August. Die Wesermarsch-
Molkerei m Büttel erfreut sich eines regen Betriebes,
und groß ist das Gebiet, in dem die Lieferanten wohnen.
Aus Sandstedt , Rechtenfleth, Büttel , Neuenlande, Stotel,
Holte, Wiemsdorf, Eidewarden, Dedesdorf und Maihausen
wird die Milch geliefert. Wer anfänglich Genosse werden
wollte, zahlte ein Eintrittsgeld von 5jetzt ist dasselbe aus
50 ^ . erhöht worden. Dieses Unternehmen rentiert sich sehr-
gut, da die Butter zu guten Preisen stets raschen Absatz
findet. Die gelieferte Milch wird nach dem Fettgehalt , der
durchschnittlich ein guter zu nennen ist , bezahlt. — In Büttel
wird augenblicklich eine neue Schule gebaut, die eine weit¬
hin sichtbare Uhr enthält , wie dies auch in einigen anderen
preußischen Schulen der Fall ist. — Während des ganzen
Sommers ist hier sehr wenig Regen gefallen, und alle Weiden
leiden unter der Dürre , wie dies z . B . auch im Jahre 1893
der Fall war . Auf manchen Wiesen findet das Vieh kaum
Nahrung ; einige Landleute sehen sich schon gezwungen, ent¬
weder ihr Vieh anderwärts in Grasung zu geben — jedoch
ist dies bei den hohen Preisen kaum möglich — oder es zu
verkaufen ; doch fürchtet man, daß, wenn die trockene
Witterung noch länger anhält , auch die Preise
fallen werden, was übrigens bis jetzt noch nicht der
Fall war . Mit dem Verkauf des fetten Viehes muß Gras¬
mangels halber begonnen werden. Recht gesucht und hoch
begehrt werden die Rindquenen ; 1 '/< Jahr alte Tiere bezahlt
man mit 200 Mk. und darüber . — Eine Mäuseplage
scheint auch wieder im Anzuge zu sein , da sich die Nager an
manchen Stellen schon sehr bemerkbar machen . — In Ueter¬
lande herrscht an mehreren Stellen die Schweineseuche, und
mehrere Tiere sielen ihr zum Opfer. — Vor etwa 8 Tagen
sprang ein Arbeiter aus Nordenham bei Kleinensiel in die
Weser. Seines Rockes hatte er sich entledigt und aus einem
darin VorgefundenenZettel war Lebensüberdruß als Todes¬
ursache des Selbstmörders angegeben. Durch den Rock auf¬
merksam gemacht, fand man alsbald die Leiche tief im Schlick.

ftj: GrüPPenbühre » , 2. August. Am 1 . August kam
der Gesangverein ( Gemischter Chor) aus Esenshamm in
einer Stärke von 43 Personen auf geschmückten Wagen nach
hier , nachdem derselbe per Wagen eine Lusttour durch den
herrlichen Hasbruch gemacht hatte und nahm in LahusensHotel
Absteigequartier. In dem schönen Garten der Frau Witwe
Lahusen brachte der Verein mehrere herrliche Lieder unter Lei¬
tung seines Dirigenten , Herrn Organisten Meyerholz, zu Gehör.
Mit dem 2 -Uhrzuge schieden die Teilnehmer in der fröhlichsten
Stimmung wieder von hier. — Im vergangenen Winter hat
der landwirtschaftliche Klub Erüppenbühren eine
ObstverkaufszentralstelleHierselbst errichtet, die es sich zur Auf¬
gabe machen will, den Geschäftsverkehrzwischen Produzenten
und Konsumenten zu vermitteln und zu erleichtern . Der Vor¬
stand ist gebildet durch den Lehrer Orth -Neuenlande als Vor¬
sitzenden und Baumann H. Backenköhler - Mönchshof als Kas¬
sierer . Mitglied kann jeder Obstbaubesitzerdurch Zahlung eines
jährlichen Beitrags von 50 Psg . werden. — Eine schöne Straße
ist jetzt die Eemeindechaussee von Brandewurth bis Bissen,
welche vor circa 15 Jahren mit Dauerobstbäumen be¬
pflanzt ist . Die Bäume , zu beiden Seiten der Chaussee ge¬
pflanzt, sind herrlich gewachsen und in diesem Jahre so über¬
aus reichlich mit kostbaren Früchten behängen. Hoffentlichmacht
die Gemeindevertretung in diesem Herbst weitere Neuanpflan¬
zungen , zumal jetzt auch ein paar ausgebildete Obstbaumwärter
in der Gemeinde sind.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 2. August. Nachdem vor kurzem

den höheren Baubeamten der Marine ein bestimmter
Offiziersrang verliehen ist , werden Einjährig -Freiwillige, welche
eine technische Hochschule besucht und ihrer Dienstpflicht bei
einer der beiden Werftdivisionen in Kiel oder Wilhelmshaven
genügt haben, nach Ableistung des Dienstjahres zu Marine-
Maschinenbau-Jngenieuren der Reserve befördert und als solche
mit dem militärischen Rang der Baubeamten zu Reserve-

udungen ver den kaiserlichen Werften eingezogen . Der erste
dieser Ingenieure der Reserve ist gestern aus Stuttgart hier
eingetroffen und absolviert beim Maschinenbau-Ressort der
kaiserlichen Werst eure achtwöchige Hebung. — Das Schiffs¬
jungenschulschiff „Gneifenau" hat von hier aus zunächst die
ursprünglich geplante Reise nach Island wieder ausgenommen
und geht von dort aus weiter nach dem Atlantischen Ozean
und dem Mittelmeer.

ft Wilhelmshaven , 3 . August. Bezüglich der Vorarbeiten
zu dem Bau eines großen Offizier kasinos aus den Gründen
des hiesigen Parks wurden mit dem jetzigen Pächter desselben
Verhandlungen gepflogen , von deren Ausfall der Vau fürs
erste abhängig sein soll. Bei dem geplanten Unternehmen soll
auf die vielleicht später hier stationierten kaiserlichen Prinzen,
die in den Marinedienst treten , Rücksicht genommen werden.

L Norderney , 2 . August. Am gestrigen Abend wurde
im hiesigen Knrtheater der Dreiakter „ Ewige Liebe " , Schau¬
spiel von H. Faber, aufgeführt . Wiederum hatte auch diese
Vorstellung beim Badepublikum nicht die Berücksichtigungge¬
funden, die ihr gebührte, fodaß leider vor recht schwach be¬
setztem Hause gespielt werden mußte, was jedoch die Leistungen
unserer Künstlerschar nicht im mindesten nachteilig zu beein¬
flussen vermochte . Herr Bornstedt gab den alten Tonkünstler
und Musiklehrer Führing mit Geist und Feuer und einer bis
ans Ende sich gleich bleibenden, unverwüstlichen Natürlichkeit.
Der warmherzige Liebhaber, dessen Herz schließlich von einer
mit großer natürlicher Anmut ausgestatteten Künstlerin, die durch
Frl . Ewers in bestrickender Weise darstellte,gefangen genommen
wird, fand in Herrn Brock den dafür geschaffenen Mann,
der namentlich auch das Bild des im tiefsten innern Zwiespalt
schmerzvoll ringenden Bräutigams mit großer Treue darzu¬
stellen vermochte . Frl . Warna bot das sympathischeBild
der sieben Jahre geduldig harrenden Braut , welche aber auch,
als sie ihre Ideale zerronnen sieht, in echt weiblicher Art
mit ihrem tragischen Geschick und ihrer glücklicheren Neben¬
buhlerin sich aussöhnt und in der stillen hingebenden Arbeit
Trost und Linderung sucht . Die Scene der Auseinander¬
setzung mit ihrem Bräutigam Walter Schnbart wurde von
beiden Beteiligten in wirklich genialer und sehr gemnts-
tieser Weise zur Darstellung gebracht. Die Damen
Frl . Maltana und Frl . Robiczeck wußten durch Er¬
scheinung und gutes Spiel auch in den Nebenrollen vorzüglich
sür sich einzunehmen. Unter den kleinen Herrenrollen, die
von geeigneten Kräften sehr gut zur Durchführung gebracht
wurden , ist noch besonders die des Herrn Schiefer als
Alphonse Wassermann zu erwähnen. Daß der Schluß des
Stückes dem Publikumsehr überraschendkam , istanfdas Konto
des Autors zu sehen , der das fernere Geschick des unglücklichen
Schubart und der verschmähten Braut völlig der Phantasie
des Hörers überläßt . Dem Ensemble gebührt sür die vorzüg¬
liche Darstellung warmer Dank, der auch von dem teil¬
nehmenden Publikum durch wiederholte Beifallsbezeugungen
gespendet wurde,

Domingo find zwei an der Ermordung des Präsidenten
Heureaux beteiligte Personen ergriffen und alsbald erschossen
worden. Im Lande herrscht jetzt Ruhe. Es finden keine
weiteren Truppenbewegungen statt.

vom Mittwoch , den 2. August:
Obwohl das Barometer mit der südlichen Ausbrei¬

tung der über Nordeuropa dahinziehenden Depressionen, die
das Hochdruckgebiet etwas nach Süden verdrängen fällt , so ist
doch heiteres Wetter mit steigender Temperatur zu erwarten,
da der hohe Druck herrschend bleiben wird.

Wettervoraussage
für Freitag, den 4. August:

Trocken , meist heiter und warm.

Auslosungen.
Klosterbruuerei Oldenburg, A . - G, vormals

Bnsing und Klostermann. 4ftz °/a Prioritäts-Anteilscheine.
Zweite Auslosung im Juli 1899 . Auszahlung vom 1 . Januar
1900 ab zum Kurse von 102 °/ , bei der oldenburger Bank
in Oldenburg : lütt . A . zu 1000 Nr . 30 ; lütt . 6 . zu
200 ^ ,

' Nr . 158 , 165.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfkiffan L villsi -s
Kaffee- kisssnr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L villers Kaffee - LZssnr
in vossn.

Kleine Mitteilungen.
Marienburg, 2 . August, lieber den Brand in

Marienburg veröffentlicht der „Grand . Gesellg." noch ver¬
schiedene Einzelheiten, aus denen wir entnehmen, daß der
Schaden, den die Feuersbruust verursacht hat , vorläufig aus
annähernd 2 Mill . Mk. geschätzt wird. Nach genauer Fest¬
stellung beträgt die Zahl der vollständig eingeäschertenGe¬
bäude 47 . Die abgebrannten Häuser stammen zumeist aus
dem fünfzehnten und sechzehnten Jahrhundert . — Löbtau,
2 . August. Die Typhusepidemie scheint ihren Höhepunkt
noch nicht erreicht zu haben. In Löbtau sind amtlich wieder
zehr: neue Typhuserkrankungen und ein Todesfall gemeldet
worden. Die Gesamtzahl der Erkrankten ist nun bis auf 250
gestiegen . An ein Erlöschen der verheerendenSeuche ist vorerst
nicht zu denken . Die Absperrung der verseuchte !: Wasserleitung
ist bereits in Angriff genommen. Nach dem Urteil der Sach¬
verständigen dürfte erst in etwa zehn Tagen ein Rückgang der
Epidemie zu konstatieren sein . — München, 2 . August. Die
heutige Nummer des „Simplicissimus" wurde wegen des
Bildes in der Beilage beschlagnahmt.

TelegraMsche
^
Depeschen.

LD6 . Lübeck, 2. August. Der dänische Dampfer
„Christiansborg" ist unweit Noroskaer untergegangen. Der
Kapitän und ein weiblicher Passagier fanden den Tod in den
Wellen.

L 'lL . Newyork , 2. August. Wie hierher gemeldet wird,
ist das amerikanische Kanonenboot „ Machias " bei San
Domingo eingetroffen. — Nach einer Depesche aus San

Kampsgenoffen -Berem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag, den 3 . August d . Js .,

abends 8ft« Uhr, im Vereinslokale (Markthalle ).

Eine Kopfwaschungmit Javol ist an heißen
Tagen stets aber besonders nachmilitärischen
Hebungen, Rad - und Fußtouren , Anstreng¬
ungen aller Art eine wahrhaft köstliche Er¬

frischung. Selbst nach der größten Abspannung
fühlt man sich danach gestärkt und wie neu ge¬
boren. Javol verursacht ein herrliches Wohl¬
behagen und ist zur verständigen Haarpflege un¬
bedingt notwendig. Mk . S .—- mit interessanter

Gebrauchsanweisung überall zu haben.

Grspanurgskasfe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 Mk . 03 Psg
Im Monat Juni 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 224,498 „ 62 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 153,195 „ 10 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 „ 55 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände ) . . 18,588,309 „ 69 „

Kirchennachvichten.
Am Sonntag , den 6 . August:

1 . Hauptgottesdienst 8ft2 Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst lOftz Uhr : Geh. O .-K.-R . v . Hansen.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a), 9— 11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 6 . August, IOV2 Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Katholische Kirche. Am Sonnlag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV2 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9ft« und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . « .
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9ft2 , nachm. 4 Uhr.

Anzeigen.
Wiefelstede.

Aicköeeren
kann noch jedes Quantum gebrauchen und
bitte um umgehende Zusendung.

Kronsbeeren nnb Johannisbeeren
kauft jedes Quantum

Hühner , Hähne und
Hähnchen

kaufe zu hohem Preise . 30 —50 ausgewachsene
Hennchen kann noch gebrauchen (L St . 1 ^5).

Frische Schellfische,
Butt , Rotzunge , See-

' Hecht, Knurrhahn , leb.
Schleie , Krebse,
Granat . Täglich frisch

aus dem Rauch : neue Lachsbücklmge, engl.
Bücklinge, Rauchschellfische, Aale , See¬
lachs re ., zu billigen Tagespreisen bei

LL . Wernßr . 33.
Zu verk. grofifrüchtige rote Johannis¬

beere«, ft2 kK 8 Psg.
, _ Nadorster Chaussee IS.

Geräucherte Aule
trafen ein . D . G. Lampe.

Nadorst.
Empfehle mich zur Anfertigung von

Geschirren , Sofas und Matratzen.
Sämtliche Geschirrartikel stets auf Lager.

1. . 1sn886n , SMer lk. TMer.
Reparaturen werde » in und außer dein

Hanse prompt und billig ansgeführt.
D . O.

Beabsichtige , die in Altenhuntors belegene

bestehend aus Wohnhaus , Scheune, Garten,
Weide- , Heu- und Pflugländereien,

geteilt oder im ganzen auf 1 . Mai 1900 zu
verkaufen.

Der größte Teil der Kaufgelder kann stehen
bleiben.

Reflektierendewollen sich ehestens wenden an
C. Munderloh,

_ Picpendamm bei Berne.

Apfelsine»
und Citronen empf. D . G . Lampe.

m
Braunschw. Honigkuchen
feinster frischer Ware, L ft2 KZ 40 «§, bei

Tafeln billiger, empf. D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse , abgelagerten
holländischen Rahmkäseempf.

D . G . Lampe.
Gesucht gebrauchter Flaschenzugmit Seilein

Langestr. 47.

Pikanten Rahmkäse,
fts KZ 70 ostfriesische» Kümmelkäse,
fts KZ 25 empf. D . G . Lampe.

Setten billiger Landbesitz
b . Hambg . m . 100 Morg . vorzügl. Mittelb .,
9 Milchkühe, 2 Pferde, 4 Schweine, div. Feder¬
vieh . Neue massiveGebäude, kompl. tot . Jnv.
soll m. d. gesamt. Ernte sür den bist . Preis v.
35,000 Mk . m. 7— 8000 Mk. Ausz. verk . werd.
B . Henkevoß , Zeughansmarkt 2 , Hamburg.

WMchtt Verkauf
KaihanserseLd.

Zwischenahn . Herr RechnungsstellerRud.
Meyer in Oldenburg , als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Röben in Oldenburg, läßt an
Ort und Stelle am
Sonnabend , den 12. August,

nachm . 3 Uhr,
folgende zum Nachlaß gehörende Gegenstände,
als:

etwa Ifts Kilometer Kleinbahn , teils
auf Holz, teils auf Eisenschwellen montiert,
1 Partie lose Schienen, 8 kleine Bahnwagen,
1 Rempe, 1 große Wage mit Gewichten und
Schuppen, 1 Partie Schiebedielen, 22 Tors-
kreuken (gute), 1 Torfstreupreffe, eine Wind¬
mühle zur Herstellung von Torfstreu,
4 Karre», 4 Stecheisen, 1 Brechstange,
Spurmaß , Hämmer usw., ferner : 1 amerik.

Hausuhr , 1 antike Kiste mit altem Eisen,
2 Bohrer, 1 Axt, 1 Schleisstein, 1 Säge,
1 Tonne niit Karbolineum, 2 alte Wagen¬
räder , 2 Achseulager, 1150 Stück neue
Mauersteine, 1 Haufen alte Schwellen und
sonstiges Feuerholz, 9 Stück alte Dachpappe,
Taue , Gurte re. re.,

öffentlich meistbietend mit ger. Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Wohnhause
einfinden. Feldhus , Auktionator.

Verkauf
kr ult« Schilt z» IMelsh !l.

Zweiter Termin zum Verlaufe der alten
Schule nebst Lehrerwohnung und 6 üa 49 ar
64 qm Ländereien ist angesetzt auf

Dienstag , den 15 . August,
nachm . 3 Uhr,

im Frerichsschen Wirtshause zu Jeddeloh II
Im ersten Aufsatze sind nur 4000 ,/L für

diese schönen Immobilien geboten worden.
Kausliebhaber ladet freundlichst ein

Snoek , Aukt.

Zu verkaufen ein Bäckerhandwagen.
Näheres in der Expedition d. Bl.

valsySD MÄLLs.
Sonntag , den 6 . August:

Enten-Verkegeln,
wozu freundl . einladet D . Koopman «.



Sonnabend, den 2., und Sonntag, den 3 . September d. I . :
<Al*088 GI» von OLÄONvNI *A

1 . -

Reste
in

Muckskins, Kleiderstoffe «,
KllttlUIl,

"
. ^

l-sinen , Inletts , ksrclinsn
« . f. w.

gebe sehr billig ab.

k
. ÜlNSlelle.

Achtemstr. 32.

Diejenigen, welche aus dem Nachlasse des
weil. Privatmanns Anton Kröger zu Peters¬
fehn noch zu fordern haben , werden ersucht,
mir Rechnung hierüber bis zum 10. August d. Js.
zukommenzu lassen. Alle, welche dem Nachlaß
noch schulden , wollen in gleicher Frist Zahlung
leisten.

S . Eversten.
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Verloren von Ziegelstr. über Heiligengeiststr.

u . Langestr . 1 Paar Dameuschuhe . Abzu¬
geben gegen Belohnung Langestraße Nr . 85.

Wohnungen.
Ausw . D . , anspruchsl., Häusl., tücht., gemütv.,

sehr kinderl., sr. Aeuß., möcht. Wiw . liebv. Hfr . u.
M . s. Kind. w. Ernstg . Offerten u. „heimatlos"
postl . Oldenburg.

Oberw . , 5 Zimm., Wasserl., u. Zubeh., an ruh.
Bew ., wom. ohne Kind, z . Nov . Nadorsterstr. 4a.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine Uuterwohn .»
2 St ., 2 K -, Küche mit Wasserl., Waschk ., Stall
und Garten . Jakobistraße 7 s.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine kleine und eine
große Oberwohnnng und eine große Unter¬
wohnung mit WasserleitungBahnhossplatz1.

Näheres daselbst unten._
Zu verm. eine gr. schöne möbl . Stube.

Ziegelhofstr. 77, Ecke Jakobistr.
Gesucht zu Nov. e . Wohnung für 3 Pers .,

120—150 Off, u . F . T . an die Exp, d . Bl.
Zum 1 . Nov . e. kl. Oberwohnung m . Koch¬

gelegenheit f. e. einz . Pers . Bergstraße 21.
Zu verm . zum 1 . Nov . eine Wohnung mit

Stall und Gartenland . Nedderendsweg 1.
Osternburg.

Wohnung.
Zu verm. eine kleine Ober-

Vürgerfelde.
mit Land.

Zu verm. eine Wohnung
_ Scheideweg 5.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Eine landwirtschaftlicheHaushälterin sucht

zu Novbr. Stellung , ebenfalls mehrereMäd¬
chen zu Novbr.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistraße 2.

^
Gesuchtaus sofort ein zuverlässigesMädchen

oder eine Frau zum Reinmachen für einige
Stunden morgens von 6>/z Uhr an.

Achternstraße 101.
Ein erfahrenes junges Mädchen sucht

Stellung als Haushälterin od. Stütze d. Haus-
srau . Off, u . „ Haushalt " a . d . Exped. d . Bl.

Suche viele Mädchen aus sofort u . Nov., j.
Mädchen mit Familienanschluß z . 1 . Okt., auf
sofort Hausd ., Kindermädchen, Köchinnen, Groß-
u . Kleinknechte , Mädchen f. Landwirtschaft, Lohn
200 Mk. Suche f. Wilhelmshaven Hausmädch.
Frau Heuger , Vermittl .-Kontor, Mottenstr . 5.
"

Gesucht zum 1 . November ein bescheidenes,
junges Mädchen zur Stütze im Haushalt für
einen besseren Landhaushalt . Familienanschluß.
Gegenseitige Vergütung ausgeschlossen.

Gefällige Offerten postlagernd unter G . H.
S . Mühle Hauptpostamt Bremen.

Suche für ein tüchtiges Mädchen p . 1 . Nov.
Stellung für Landarbeit und Melken.

Auf gleich u . Nov. mehrere Groß - u . Klein-
knechte . Klages Nachweis ,Buchstr. 63,Bremen.

Altenhuntorf . Suche auf sofort einen
Schmiedegesellen . Johann Wehlau.

Nur ach kurze Zeit
dauert unser

vmmttmrei-

Wmlaiif.
empfehlen noch nachträglich eingegangene Gelegenheitsposten:

Gm hoffen k (Herffenkorn.
Gin Soffen I » Halbleinen , killst beschttizt.
Gin Uoffen l» Metttnchhakbkeinen, gii»ze

Breite, leiHt bcWiist.
Beste Gelegenheit zum billigen
Einkauf von Brautausstattungen.

kelir
.

Meri.

ÄSHL18SLLGI»
Am Sonntag , de« «. August:HM-

im OrÄirs » Hrst . Anfang 4 Uhr.
_ Es ladet freundlichst einDer Vorstand.

Tüchtige Reifekraft
von einer alten und großen deutsche» Lebensversicherungs -Gesellschaft unter günstigen
Anstellungsbedingungen für Oldenburg mit Bezirk gesucht . Diskretion wird zugesichert.

Gefl. Offerten mit Nachweis über bisherige Thätigkeit und Erfolge befördern sub
A. 8ÜS1 Haasenstein L Vogler A .-G . , Hannover.

Gesucht zum 1 . Nov. oder früher ein ordentl.
Mädchen . I . Meyer , Kurwickstr. 20.

Suche zum 1 . September 2 bessere Mädchen
in kleine seine Haushalte von 2 Personen
gegen hohen Lohn.

Suche für Bremen zum 15 . August eine
jüngere Wärterin im Alter von 23—30 Jahren,
bei einem Kind. Hoher Lohn.

Suche aus sofort ein gewandtes Mädchen,
welches zu Hause schlafet « kann, für kleinen
Haushalt.

Suche für ein älteres Ehepaar ein nettes
junges Mädchen gegen Salär.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Donnerschwee . Suche tüchtige

Maurer
auf sofort. G . Pophanke « .

Gut empfahl . Mädchen kann ich zu Nov.
und früher viele schöne Stellen Nachweisen hierund auswärts.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Eine Kinderwärterin suche zu November

für Herrschaft !. Haus geg . gut . Lohn.
,_ Ww . Nachtwey.

1 herrfchaftl . Diener , sowie viele kleine
Knechte und Laufburschen suche zu Novbr.
und früher, ferner mehrere Knechte und
Mädchen s. Landwirtschaft.
_ Ww . Nachtweti , Lindenallee.

Gesucht z . 1 . Nov. ein Mädchen » welches
mit der Wäsche Bescheid weiß.

Frau M . Syvarth , Schüttingstr . 7.

ZBereitis - und Vergnügungs-
Mrizeigen.

KluöHrunervald.
Generalversammlung

am Sonnabend , den S. August , abends S Uhr,im Klublokale „Zum Grunewald " .
Um pünktliches Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder bittet
Der Vorstand.

Nach der Versammlung:
Freibier . -W>

Der Vorstand:

Krieger -Mrein
Am Sonntag , den 6. August, abends 6 Uhr:

Versammlung
beim Vereinsfreund Helms in Loy.
_ Der Vorstand.

Achte- Mi> KMer -Verein
Oldenburg und Umgegend.

Mb " Sonntag , den 6. August 18Sv:

Hanzkränzchen
im LlolvL Lrrur»

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Hahn . Am Sonntag , den 6 . August:

Groß . Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet
_ _ H . Schlange.

Lmmertheilter
in Oldenburg

Direktion HeiriDielr SsLsr -krsuvUi«
Freitag, den 4. August:

WM' Wegen des in der Union
stattfindenden Konzertes:

WM" Keine Vorstellung.
'MW

Mk * Spieltage für Monat August:
Sonntag , Montag , Mittwochu .Donnerstag»

Sonntag , den 6. August:
Adam und Goa.

Große Operettenposse in 4 Akten
von W . Mannstädt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmeund für die schönen Kranzspenden, welche uns

sowohl von den huder Einwohnern , als auchvon den Kollegen und Bekannten des Ver¬
storbenem aus nah und fern in so reichem
Maße zu Teil geworden, auch Herrn PastorTiarks für seine trostreichenWorte am Sargedes Heimgegangenen sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Frau Lina Gerdes Ww . und Kinder.
Hude , den 2. August 1899. _ _

8

Danksagung.
Oldenburg , 2. August. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter und Großmutter sagenwir hiermit unseren besten Dank.

Harms und Frau,
-rieda Spira.

e Spira.

Familien-Nachrichteir.
Todes -Anzeigen.

Aschwege b. Zwischenahn , 1 . August 1899:
Heute Morgen entschlres nach längerer Krank¬
heit mein lieber Mann und meiner Kinder
treu sorgender Vater , der

SMiNvll ttkkmann 81ulk6n
im Alter von 46 Jahren , welchesich mit der Bitte
um stilleTeilnahme allen Verwandten und Be¬
kannten statt jeder besonderen Nachricht hier¬mit zur Anzeige bringe.

Helene Stnlke «, geb . Kuck.
Die Beerdigung findet am Montag , den

7. August, nachm, um 4 Uhr, aus dem Kirch-
hose in Zwischenahn statt.

Nastede - Südende , 2. August. HeuteMorgen
11 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langem
schweren Leiden unser geliebter Fritz im Älter
von 6 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Eltern Hinrich Müller und Frau

nebst Angehörigen.
Beerdigung : Sonnabend , den 5. August,

nachmittags 3 Uhr._
Osternburg , 2 . August 1899. Heute ent¬

schlief saust nach kurzer heftiger Krankheit unsereliebe Tochter Alma im zarten Alter von
10 Monaten,

Dieses bringen mit tief betrübten Herzen
zur Anzeige

Herrn . Ahlers u. Frau , geb . Weh lau,
nebst Angehörigen.Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag2 '/« Uhr, vom Sterbehause, Sandstraße 56,

aus statt.

mit Ingenieur
, - Gestorben:

Frieda Westerholt, Ostcrnburg, 5l/z Mon .;
Rentmeister a . D . Friedrich Grendel, Herford,72 I.

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : vrTD . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olöenburs^
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M »HZ 18V -er „Nachrichten für Ztadt Md Land" vom Donnerstag, den 3. Äilgnst 1899.

Aus dem Grokherrogtum.
«der i° r«ie find dirR-daUton «,t» wilNomru-i-.i

Oldenburg . 3 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

* UeLer das diesjährige Manöver des X . Armee-
Korps wrrd uns folgendes mitgeteilt: Das Armeekorps
nurd rn diesem Herbst nicht wie in den Vorjahren am Schluffe
der Manöver mit der 19 . gegen die 20. Division fechten,
sondern es wird jede dieser Divisionen für sich manöverieren.
Der Begmn der Herbstübungen, die nur 10 bis 12 Tage
dauern werden, ist bei den Divisionen ganz verschieden.
Die IS . Division wird mit den Herbstübungen am Montag , den
28. August beginnen, und zwar finden zuerst Manöver in den
Infanterie -Brigaden unter Zuteilung von Kavallerie und
Artillerie statt , dann folgen die Detachements-Uebungen inner¬
halb der Division und zum Schluß Gefechte der ganzen
Division gegen einen markierten Feind . Den Manövern der
37 . Infanterie - Brigade im Gelände bei Verden wird
der Armee-Inspekteur General -Feldmarschall Prinz Albrecht
von Preußen nnt Gefolge beiwohnen. Die Divisions-Manöver
werden bei Walsrode und Umgegend stattfinden. General¬
major von Fetter leitet die Hebungen der 37 . Infanterie-
Brigade, Se . Exz. Generalleutnant von Blumenthal diejenigen
der 19 . Division.

* In der zweiten Sitzung des deutschen Tnrn-
tags zu Naumburg wurde die vom Ausschüsse ausgearbeitete
neue Turnfest - und Wettturn - Ordnung angenommen,
der Ausschuß mit der Wahl der Kampfrichter für das nächste
deutsche Turnfest und (in Verbindung mit den Kreistürn-
warten) mit der Ausarbeitung einer einheitlichen Turn¬
sprache für das deutsche Vereinsturnen beauftragt . Der
Ort des nächsten deutschen Turnfestes (vielleicht 1903s soll
erst später bestimmt werden. Zunächst sind Mainz , von wo
eine ausdrückliche Einladung vorliegt, und Nürnberg vor-
geschlagen. Mir die in diesem Frühjahr im Hochwasser der
Mulde durch Umschlagen der Führe verunglückten fünf
Turner aus Löbitz bei Bitterfeld will die Turnerschaft einen
Grabstein setzen lassen. Zur Herausgabe eines neuen Hand¬
buchs der Turnerschaft wurden 4500 Mk. bewilligt.
Von einer Reihe österreichischer Vereine war eine Anfrage
eingegangen, ob sie auch ferner Mitglied der Turnerschaft
bleiben könnten, auch wenn sie aus dem dortigen Turnkreise
wegen Aufnahme nichtarischer Mitglieder ausgeschlossen
werden sollten. Der Ausschuß wird sich zunächst über die
Stellung des Kreisausschusses zu dieser Frage unterrichten
und dann darüber beschließen . Auf Antrag des Prof . Grceven
aus Rheydt wurde beschlossen , beim Kriegsminister dahin
vorstellig zu werden, daß die Erlaubnis zum einjährigen
freiwilligen Militärdienste künftig an den Nachweis turnerischer
Fertigkeit geknüpft sein solle; dieser Nachweis soll bei Ein¬
jährig -Freiwilligen , die das berechtigende Schulzeugnis be¬
sitzen , an die Turnnote 3, bei anderen an den Erfolg einer-
besonderen Turnprüfung (nach ministerieller Vorschrift) ge¬
knüpft sein.

? Verwertung von altem Obstbaumholz . Abgesägte
oder ausgerottete alte , doch völlig gesundes Holz noch be¬
sitzende Obstbäume pflegt man in den meisten Fällen unkluger¬
weise als Feuerholz zu verwenden; weit besser thäte man und
weit größeren Gewinn würde man aus solchem Holz erzielen,
wenn man sein Augenmerk auf eine bessere Verwcrtungsweise,
nämlich auf den Verkauf desselben als Nutzholz richtete. So
eignet sich z . B . das Holz vom Apfelbaum ausgezeichnet zu
feineren Drechslerarbeiten, Trinkgefäßen, Cigarrenspitzen, Aschen¬
bechern , Cigarrenschmuckkästchen , Leuchtern, Photographie¬
rahmen , Brochen, wie solche ja bekanntlich in den Holz¬
schnitzereien Thüringens in großen Mengen fabriziert und in
den dortigen Bade - und Luftkurorten verkauft werden. Apfel¬
baumholz findet weiter Verwendung zu Kämmen für Maschinen-
und Mühlräder , sowie, gleich dem Holzedes Pflaumenbanmes,
zu Brot - und Küchenmesserheften in Solingen und an anderen
Orten mit Stahlwarensahriken . Das Holz des Birnbaums,
wie auch, doch in geringerem Maße , das des Apfelbaumes,
und sowohl bei ersterem solches von veredelten wie wilden
Birnbäumen , läßt sich durch Beizen zur Herstellung von Eben¬
holznachahmungen vorzüglich verwenden. Altes Kirschbaumholz
endlich ist ein sehr wertvolles und hochgeschätztes Material zur
Verfertigung von Möbeln und Fournieren und von Mahagoni-
Imitationen ; junge Kirschbäumegeben , entsprechendbearbeitet,
die bekannten Pfeifenrohre, da sie sich leicht spalten, biegen,
abrunden und polieren lassen.

* Radfahrer werden gewarnt , den Weg durch den
vareler Busch vom Kaffeehaus zu denffteinernenPfeilern usw.,
der als verlockender Richtweg beliebt ist , zu benutzen . Die
vareler Polizei fahndet scharf auf die Uebertreter des Fcchr-
und Schubeverbots für diese Wege.

* »

lH Zivischermhtt , 2 . August . .
Der nordwestdeutsche

Vezirksverein des deutschen Technikerverbandes tagt
nächsten Sonntag in Zwischenahn. Mit den Vormittagszügen
treffen die Teilnehmer von den verschiedenen Richtungen ein.
Die bremer Abteilung bringt eine Musikkapelle von 12 Mann
mit. In Meyers Hotel wird zu Mittag gegessen , und im
Garten ist Konzert.

Z ! Von der Untertvefer , 2 . August. Ein von Geeste¬
münde eingeschlepptcsHolzfloß wurde dieser Tage, wahr¬
scheinlich infolge ungenügender Befestigung, teilweise gelöst.
Eine Partie der hölzerner Balken konnte in Dedesdorf ge¬
strandet und geborgen werden. Wie man hört, war das Holz
nach Elsfleth bestimmt und ist Eigentum eines dort wohn¬
haften Holzhändlers.

tz ! Butjadingen , 2. August. Das vom Wesermarsch-
Rennverein auf kommende » Sonntag , den 6. August, angesetzte
Wettrennen und Wett fahren, das in Nordenham ab¬
gehalten werden sollte, wird aller Wahrscheinlichkeit nach,
ausfallen . Die Ursache für den Ausfall des Rennens liegt,

wie wir hören , darin, daß sich äußerst wenig Nennnungen
ergeben haben.

ss. Nordenham , 2. August . Der heute hier eingetroffene
Dampfer der Argo - Gesellschaft „F . Bischofs " wird hier
wiederum eine Partie Baumwolle übernehmen zwecks Exports
nach England. Eintreffen wird heute ein weiterer Dampfer
der gleichen Gesellschaft , um Kohlen zu übernehmen . Ferner
wird ein Wollschiff mit Salpeter erwartet . Die Salpeter¬
ladungender beiden jetzt löschenden Barken „Lord Templeton"
und „Avdgowan" gelangen einstweilen zur Lagerung in die
hiesigen Lagerschuppen.

Ans den benachbartenGebiete».
Wilhelmshaven , 1 . August. Ein beredtes Zeugnis

für die große Leistungsfähigkeit der hiesigen kaiser¬
lichen Werft liefert u. a. die Thatsache , daß augenblicklich
3 Panzerschiffe zugleich im Bau bezw . Umbau begriffen sind.
Neben dem Linienschiff „Kaiser Wilhelm II ", das seiner
Vollendung mehr und mehr entgegen geht, wird das neue
Linienschiff6 , das nach dem Typ des „ Kaiser Friedrich III"
erbaut werden soll, begonnen. Zur Ausbohrung der Cylinder
wird jetzt bereits in Ueberstunden gearbeitet. Außerdem wird
fleißig an dem Linienschiff 3 . Klaffe, „ Württemberg " , gearbeitet.
Das Schiff gehört dem Typ der Sachsen- Klasse und ist
gleich denübrigenPanzern dieserGattung einem Modernisterungs-
umbau unterzogen worden, der demnächst seiner Vollendung
entgegen geht. Nach Beendigung des Umbaues wird
„Württemberg " in die zweite Division des ersten Geschwaders
eingestellt, die dann wieder die volle Zahl von 4 Panzern auf¬
weisen wird. — Der hiesige Gewerbeverein hat soeben
seinenJahresbericht herausgegeben. Aus demselben ist ersicht¬
lich , daß der Verein 516 Mitglieder zählt. An der Anstalt
wirken 22 Lehrer, die Schülerzahl stieg auf 641. Unterricht
wird nur nachmittags und abends erteilt. Der Etat des
Vereins schloß mit 18,000 Mk. ab. — Der Ablösungsdampfer
„ Weimar " wird nächsten Sonntag hier zurück erwartet.

<3 Norderney , 2 . August. Hier weilt u . a . der 89jährige
Generalfcldmarschall Gras Blumenthal , der am 31 . Juli in
aller Stille seinen Geburtstag feierte.

* Landgericht.
Sitzung der Ferien - Strafkammer I des Grosih . Land¬

gerichts vom 2 . Augnst 1899 , vorm . 9 Uhr.
1 . Der Arbeiter Wilhelm Eßer aus Stotzheim, z . Zt . hier¬

in Haft , war angeklagt, am 25. Juni d . Js . zu Oldenburg
durch ein offenstehendes Fenster in das Haus der Witwe Brock¬
mann am Ziegelhofswege eingestiegen zu sein , in einerSchlas-
kammer die Schublade einer Kommode ruck einem Messer ge¬
öffnet und diese, sowie die Schublade des Waschtisches in der
Mädchenkammer nach Geld durchsucht zu haben. Die Sache
stand schon am 14 . Juli zur Verhandlung . Sie mußte
ausgcsetzt werden, weil der Angeklagte, welcher erst die That
eingeräumt hatte , sich in der Verhandlung aufs Leugnen legte
und so die Vernehmung von Zeugen nötig machte, was feine
Untersuchungshaft bis heute verlängert hat . Indem es ihn
für schuldig befand, erkannte das Gericht gegen den Ange¬
klagten auf eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten.

2 . Der Schneider Wilhelm Haafe aus Zwischeuahn,
z . Zt . hier in Haft , war angeklagt, am 30 . Mai d . Js . zu
Zwrschenahn ein Verbrechen gegen Z 176 , Ziffer 3 des Str .-
Ges.-Bs . begangen zu haben. Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt und endigte mit der
Schuldigsprechungdes Angeklagten und seiner Verurteilung zu
einem Jahr Zuchthaus.

3 . Der Arbeiter Friedr . Heinr . Brocksiek aus Bürger¬
felde , z . Zt . hier in Haft , war vor die Strafkammer verwiesen,
weil ihm zur Last gelegt war , am 26. September 1898 zu
Varel bei dem Kaufmarin Riehl 1 Hose , 1 Hemd und 1 blaue
Joppe , Gesamtwert 7,35 Mk. auf den Namen des
Maschinenmeisters M . ohne Auftrag dazu gekauft, und
für sich behalten zu haben. Der geständige Angeklagte, zwei
Mal wegen Betruges , außerdem wegen Unterschlagung, Land¬
streichens und Bettelns vorbestraft, wurde unter Annahme
von mildernden Umständen in eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten verurteilt.

4. Der Krankenwärter Wilhelm Meyer im evangelischen
Kränkenhause, Marienstr . 2 Hierselbst , war beschuldigt, in der
Nacht vom 17 . zum 18 . Januar d . I . zu Oldenburg : 1 ) dem
Wächter Hartmann ein Geschenk angeboten zu haben, indem
er demselben , der ihn wegen verbotenen Radfahrens auf dem
Trottoir sestgenommenhatte , 50 ^ geben wollte, mit der Bitte,
ihn frei zu lassen ; 2) dem Wächter Hartmann gegenüber sich
eines ihm nicht Ankommenden Namens bedient zu haben;
3) mit seinem Fahrrade in der Nacht vom 17 . zum 18 . Januar
d . I . um IV2 Uhr auf dem Trottoir der Elisabethstraße ge¬
fahren zu sein . Da die Schuld, wie die Verhandlung ergab,
als erwiesen angenommen wurde, wurde gegen Meyer wegen
der geplanten Bestechung eine Geldstrafe von 30 u/L, wegen
falscher Namensangabe eine solche von 5 und wegen des
Fahrens auf dem Tottoir ebenfalls eine Geldstrafe von 3 ^5.
erkannt, alles jedoch unter Annahme von mildernden Umständen.

5 . Der Haussohn Fritz Rust zu Jever , geboren am 11.
Juli 1883 zu Ellenserdamm, war angeklagt, am 26. Mai d.
Js . zu Jever der Witwe Faß ein Kaninchen im Werte von
2,50 Mk. weggenommen zu haben, und zwar indem er in deck
von einer Holzplanke und einer lebenden Hecke umgebenen
Hofraum derselben nach 10 Uhr abends durch eine undichte
Stelle der Hecke hineinkroch und das Kaninchen aus dem dort
stehenden Käsig nahm . Urteil : 3 Tage Gefängnis.

6 . Dem Halbtoter Johann Bruns und dem --Haussohn
Eilert Bruns, beide ans Westerloy, war zur Last gelegt, am
31 . Mai d . Js . zu Espern den Hölzscher Friedrich Wemmje
mißhandelt zu haben und zwar gemeinschaftlich und mittels
Waffen, indem sie denselben zu Boden warfen, aus ihn los¬
schlugen und ihn nnt ihren mit Stiefeln oder schweren Schuhen
bekleideten Füßen in die eine Seite und ins Gesicht traten
oder stießen , sodaß er ein geschwollenes Auge und 'zwei Rippen¬
brüche davontrug und die Besinnung verlor. In der fraglichen
Nacht gerieten die beiden Angeklagten und der Verletzte in der
Brmmmdschen Wirtschaft zu Espern infolge von Neckereien in
Streit , im Verlauf dessen Wemmje dem Johann Bruns einen
Stoß versetzte , daß er hinfiel und im Falle seinen Bruder
Eilert Bruns mitriß . Beide sielen nun über Wemmje her,

warfen ihn zu Boden und mißhandeltenihn dann in der an»
gegebenen Weise. Nach dem ärztlichen Atteste wird die Sachevor¬
aussichtlich keine nachteiligen FolgenfürWemmjehaben . Die An¬
geklagten wollenbetrunken gewesen feinund sich deshalbdes Vor¬
falles nicht mehr genau erinnern können ; sie wollen bloß wissen,
daß Wemmje sie zuerst angegriffenhabe . Beide Angeklagte
sind bisher noch nicht bestraft . Nach geschlossener Beweisauf¬
nahmebeantragteder Staatsanwalt gegen jeden der Angeklagten
eine Gefängnisstrafe. Der Gerichtshof faßte, da der Verletzte
mit Neckereien uns Tätlichkeiten angesangen, die Sache sehr
milde auf und trat dem Anträge des Verteidigers, aus eme
Geldstrafe zu erkennen, bei. Daraufhin wurde jeder der An¬
geklagten in eine Geldstrafe von 100 Mk., eventuell in eme
Gefängnisstrafevon 10 Tagen verurteilt.

7 . Der Schulknabe Friedrich Gerdes, genannt Johann
Dolch , geboren am 21 . September 1885 zu Oldenburg, zur
Zeit hier in Haft , war angeklagt, im Juni d . I . zu Olden¬
burg 1) am 17 . Juni den Betrag von 1 Mk . 50 Psg . dem
Wirt Künnemcmn zu Eversten aus der unverschlossenen Laden¬
kaffe und 2) am 18 . Juni d . J . 36 Mk. 80 Pfg . der Geschäfts¬
führerin des Kaiserschen Kaffeegeschäfts, Fräul . Lina Blömer
zu Oldenburg, mittelst Einbruchs und Einsteigens weggenommen
zu haben. In dem letzteren Falle ging er in die zwischen dem
Kaiserschen Kaffeegeschäft und dem Hause des Kaufmanns
Hahlo Hierselbst befindliche Häusing, drückte dort an einem
ungefähr ein Meter über dem Boden befindlichen Fenster eine
bereits geborstene Scheibe ein , zog von innen den Riegel zurück und
stieg durch das so geöffnete Fenster in das an den Laden stoßende,
nur durch eine Portiere von diesem getrennte Kabinett ein.
Aus der unverschlossenen Ladenkaffe nahm er dann den Betrag
von 36 Mk. 80 Pfg weg . Aus dem gleichen Wege hat er sich
dann wieder aus dem Laden entfernt . Der Angeklagte ist
trotz seiner großen Jugend .ein durchaus verdorbener Junge.
Das beweist , daß er den ersten Diebstahl vollführt hat am
Morgen des 17 . Juni , kurz vor dem Termine des
Schöffengerichts um 10 Uhr, in welchem er wegen zweier
Diebstähle und eines Mundraubes in eine Gefängnisstrafe
von zwei und eine Haftstrafe von einem Tage verurteilt wurde,
den zweiten Diebstahl am Tage nach seiner Verurtei¬
lung — In beiden Fällen der That . geständig, wurde der
Schlingel, wie vom Staatsanwalt beantragt , in eine Gefängnis¬
strafe von 5 Monaten und 3 Wochen verurteilt.

HHerU"
Ein Heiratsgesuch

folgenden Inhalts wurde im Juni d . I . in einer berliner
Zeitung veröffentlicht: „Ein Architekt in gesetzten Jahren
wünscht sich zu verheiraten. Einige tausend Mark erwünscht,
jedoch Hauptsache ein glückliches, stilles Familienleben. " Die
letztere Bemerkung gefiel der Witwe V . . . . Sie gab ihre
Adresse unter den gewünschten Zeichen ab . Bald darauf stellte
sich ein Herr ein , welcher angab, der Architekt Rosenberg zu
sein , welcher das Heiratsgesuchveröffentlicht habe. Die Witwe
B . freute sich . Es währte nicht lange, bis sie einig wurden.
Natürlich mußten Verlobung-Karten gedruckt werden, und der
Bräutigam hatte viel mit dem Adressierenzu thun . Die Witwe
V . bekam einen ordentlichen Respekt vor ihm, als sie die Namen
hochgestellter und geachteter Personen las . Der Respekt stieg-
aber noch, als sie die in warmen Worten abgesaßtm Glück¬
wunschschreiben las . Die Aermste ahnte nicht , daß ihr Bräu¬
tigam die Verlobungsanzeigen garnicht abgesandt, die Ant¬
wortschreiben aber selbst abgefaßt hatte . Einige Tags später
führte der Bräutigam seine Zukünftige nach Reinickendorf bei
Berlin . Er wollte ihr ein dort gelegens ihm gehöriges Grund¬
stück zeigen , das er demnächst bebauen wolle. Er zeigte ihr
dort auch ein Stück Grund und Boden und erklärte ihr, daß
er die Zeichnung für den Neubau bereits fertig habe. Vor¬
läufig sei ihm aufgegeben worden, das Grundstück mit einem
Bauzaun zu versehen , welches ISO Mark Kosten verursache.
Augenblicklich seien ihm die Geldmittel etwas knapp geworden.
Die Witwe V . sah ihren zukünftigenEhe- und Bauherrn glück¬
lich an, die 150 Mark wolle sie gern hergeben. Einige Tage
später wurde ihr eine böse Ueberraschung. Ein Kaufmann Cohn
legte ihr einen Wechsel über 200 Mark vor mit der Anfrage,
ob sie ihren Namen als Accsplvermerk selbst geschrieben habe.
Ein Mann Namens Rosenücrg habe mit dem Papier einen
Anzug bezahlen wollen. Die Witwe V . wußte von demWechsel
nichts . Am folgenden Tage wurde ihr Bräutigam verhaftet.
Er war weder Architekt , noch hieß er Rosenberg, sondern es
war der Gärtner Karl Schäle aus Braunschweig. Er konnte
sein Gewerbe aber nur selten ausgeübt haben,denn während
der letzten 17 Jahre hatte er mit kurzen Unterbrechungen im
Zuchthause gesessen. So war er denn allerdings ein „gesetzter"
Mann und an ein „ stilles " Leben gewöhnt. Verheiratet und
Vater zweier Kinder war er auch . Schöle wurde dem Gericht
vorgeführt ünd auf Grund seines Geständnisseszu vier Jahren
Zuchthaus, vierjährigem Ehrverlust und 160 Mark Geldstrafe
verurteilt.

/ -1- *
*

Ueber Radfahr er spiele
lesen wir in der „Leipz . Jllustr . Ztg .

" : Für diejenigen Rad¬
fahrer, die ihr Ideal nicht im „Kilometern" und im „ Rekord¬
drücken" sehen , wird das Fahren aus die Dauer allein lang¬
weilig, und man sehnt sich nach irgend einer Abwechselung.
Wenn man im Laufe einer gewissen Zeit alle Ausflüge, die
es in der näheren Umgebung des Wohnsitzes oder Aufent¬
haltsortes giebt, wiederholt gemacht hat , will auch das Spa-
zlerenfahren nicht mehr genügen. Den radfahrenden Damen
ist es auch nicht zuzumuten, daß sie , nur um der Abwechselung
willen, sich körperliche Anstrengungen auferlegen sollen , bei denen
eine Schädigung der Gesundheit fast unausbleiblich ist . Um nun
dem Bedürfnis nach Abwechselung in der Radsahrerei zu ge¬
nügen, erfand man die Radfahrerspiele, die jung und alt,
Mann und Weib Gelegenheit zur Unterhaltung, zur Erlangung
einer gewissen Gewandtheit, zur Bethätigung einer gesunden
Körperanstrengung in freier Luft, zur Uebung von Hand und
Äuge geben . Als Spielplatz kann jeder mäßig ebene , genügend
große Grasplatz dienen. Man hat das Fahrrad nicht mit Un¬
recht das Stahlroß genannt, und ein Teil der Radfahrerspiele
gleicht vollständig den Spielen, die man zu Pferde ausführt
oder vor Jahrhunderten schon ausführte . So wurde das Ringel-
stechen schon von den Herren und Damen des neunten Jahr¬
hunderts zu Pferde geübt. Die Fuchsjagd, bei der ein Reiter,



LW WtH einenan der Schulter befestigten Fuchsschwanz be¬
zeichnet ist, den Fuchs macht und, nachdem er einen gewissenVorsprung erhalten hat, von den anderen Reitern verfolgtwird, kann ebenfalls auch auf dem Rade ausgeführt werden.Ebenso das früher in Frankreich in den Manegen viel be¬triebene Kartenstechen, bei dem vom Pferde aus mit leichtenSpießen nach Karten gestochen wurde, die auf dem Bodenlagen . Es gehört große Sicherheit dazu, in rascher Bewegungeine Spielkarte aufzuspießen. Sieger wird, wer die meistenPoints in den Karten zusammengespießthat. Die Engländerin Australien erfanden das Ballspiel zu Pferde , das an dieGewandtheit , Sicherheit, Kraft und Ausdauer der Spieler die

höchsten Anforderungen stellt, und das „zu Rad " noch schwie¬riger ist als zu Pferde , !da sich ein Rad in gewissen Augen¬blicken nicht so dirigieren läßt wie ein Pferd . Die Fahrschulewurde ja auch seit Jahrhunderten zu Pferde ausgeführt . Aufdem Rade ist dieses Spiel etwas naiv und erinnert gar zusehr an das Pferdespielen der Kinder. Ein gutes Ucbungs-spiel für Erlangung allgemeiner Sicherheit im Radfahren , ins¬besondere eines sicheren Sitzes, ist das Fahren über die um¬klappenden Schaukelbretter, und Sicherheit und Hebung er¬fordert das Kegelspiel aus dem Rade, wobei es darauf nurankommt, gewisse Kegel umzusahren, und wiederum anderen
so auszuweichen , daß sie nicht umgefahren werden. An Ab¬
wechselung ist also kein Mangel ! ^

* »
Gelderwerb durch Selbstmord.Der Leiter einer großen LebensversicherungsgesellschaftinPhiladelphia hat kürzlich an öffentlicherStelle folgendes gesagt:„ Jeder Leiter einer Lebensversicherungsgesellschaft, der ehrlichsein will, muß zugeben, daß ein großer Teil der Selbstmorde,dis in dem ersten Jahre nach Abschluß der Police geschehen,

zu den wohlüberlegten und vorbereiteten Selbstmorden gehörtund schon vor Abschluß der Versicherungbeabsichtigtwar . SolcheLeute versichern ihr Leben gewöhnlich mit hohen Summen , und
daß puf diesem Wege ein ganz erhebliches Maß von Betrugausgeübt wird, beruht keineswegsnur auf Vermutung . " Diesermerkwürdigen Aeußerung wird die Angabe hinzugefügt, daßvor einigen Jahren eine Versicherungsgesellschaft in ihre Pro¬
spekte den Satz aufnahm, daß sie die Versicherung eines durchSelbstmord Geendeten immer ohne Umstände bezahlen würde,und der Erfolg war, daß unter den Mitgliedern dieser Gesell¬
schaft eine unverhältnismäßig große Zahl von Selbstmordenvorkam. So unbegreiflich es auf den ersten Blick erscheinenmag, so scheint ein derartiger Gelderwerb durch Selbstmord inden Vereinigten Staaten allmählich solchen Umfang ange¬nommen zu haben, daß sich die Lebensversicherungsgescllschaftendagegen habe schützen müssen . Mancher Statistiker würde viel¬
leicht gar zu dem Schlüsse kommen , daß die Einrichtung der
Lebensversicherungenzur Vermehrung der Selbstmorde beige¬tragen hat , wenigstens ist deren Zahl in den VereinigtenStaaten in einer ganz außerordentlichen Steigerung begriffen.Die Tabelle, die von einer der Versicherungsgesellschaften neu¬
lich herausgegeben wurde, weist zahlenmäßig nach , daß das
Verhältnis der Selbstmörder in den 45 größten Städten desLandes von 12,7 auf 100,000 Einwohner im Jahre 1839 bis
zu 17 auf 100,000 im Jahre 1898 gestiegen ist . Die meisten
Versicherungsgesellschaften haben infolgedessen in ihre Bestim¬mungen eine „ Selbstmordklausel" ausgenommen, worin festgesetztwird , daß Zahlungen in den Fällen nicht erfolgen, in denen
Selbstmorde innerhalb der ersten zwei bis drei Jahre nach
Abschluß der Versicherung geschehen . Nach Ablauf dieser Zeitwird angenommen, daß ein etwa vollbrachter Selbstmord vonder betreffenden Person bei Eingang der Versicherung noch
nicht beabsichtigt gewesen sein kann . Allerdings giebt cs auch
Gesellschaften , die aber sehr in der Minderzahl sind , die eine
solche Klausel für unnötig halten und überhaupt an einen
Betrug der Versicherungsgesellschaften durch Selbstmord in
irgendwie erheblichem Umfange nicht glauben. Die Lage der
Gesellschaften ist durch eine jüngst erfolgte richterliche Entschei¬dung nicht besser geworden, indem im Staate Missouri dahin
entschieden wurde, daß die Versicherungssummeunter allen Um¬
ständen auszuzahlen wäre , falls nicht das Bestehen einer Ab¬
sicht zum Selbstmorde für die Zeit des Abschlusses der Police
nachgewiesen werden könnte. Da das nur in seltenen Fällen
möglich sein wird, so kann man es den amerikanischen Gesell¬
schaften am Ende nicht verdenken , wenn sie sich durch jene
„ Selbstmordklausel" gegen erhebliche Verluste schützen.-kr H

Eine eigenartige Warnung vordem „Ersaufen ".Die wiener Zeitschrift „Die Fackel" erinnert an einen
Vorfall , der sich vor einigen Wochenin Wien abgespielt hat . Inder Militär-Schwimmschule badete eineAbteilung von Soldatenin aller Ruhe. Als man abmafchierte, entdeckte inan, daß dreiMann fehlten. Sie waren gänzlich unbemerktertrunken. DieserTage nun , so erzählt das genannte Blatt, wurde von einem
höheren Offizier in einem wiener Artillerie -Regiment wörtlichfolgende Ansprache an die ins Bad abrückenden Soldaten
gehalten : „ Es soll jeder fchau'n, daß er nicht ersauft, weil
sonst der Oberleutnant und der Hauptmann die größtenScherereien haben. Und übrigens liegt es ja auch in Eurem
eigenen Interesse !"

* ch
Badesaison in Kiautschou.Die „ Deutsch -Asiat. Warte " in Tsintau veröffentlichtfolgendeMitteilung : „ An der Klarabucht habe ich zehn Badehütten

aufgestellt, die ich einem verehrten Publikum zur gefälligenBenutzung empfehle. Preis pro Person einschließlich Bade-
handtuch 20 Centimes. Kinder und Militär ohne Charge die
Hälfte . Dutzenbillets 2 Dollar . Für die ganze Saison15 Dollar . Billets nur zu haben beiden Herren Hoteliers Bergerund Krippendorff, sowie bei Herrn Barbier Edm . Paul
Behrens ."

Keimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Nachdruck verboten.)6) (Fortsetzung.)
VI.

And nach einiger Zeit erschien denn auch dieser Sohn,
herzlich, aber mit einiger Beimischung von schwermütiger Er¬
regung empfangen, Bernhard begrüßte ihn als einen ihm liebenBruder, blickte ihn aber doch mit Zeichen von Mißbilligunggn, als er ein bleiches , finsteres Antlitz sah , das nur ein ge-
AMMgenes Lächeln zu beieben suchte.Was war aus dein Jobst geworden, der früher sein liebsterEenosiss Km stärkerer Vollbart bedeckte den unteren Teil seines
Gesichls . Mißmut , sogar ein Ausdruck von Menschenscheu sprachllus demselben als ec tue Seinigsn umarmte ; seine tiefliegenden,dunklen Augen vermieden gern, anderen zu begegnen, und wasman Mit ihm sprach: klang so gezwungen.

Ms er Priska erblickte und chr einige Worte des Will¬
kommens sprach , erschrak diese und suchte in seinen Zügen nachder Ursache einer bei einem so jungen Manne so ungewöhnlichenVerfassung.

Die Eltern und Bernhard zogen sich danach mit ihm in das
Arbeitsgemach des Obersten zurück und blieben dort lange bei¬
sammen , während Priska ihr Zimmer suchte und dort, unwill¬
kürlich pon der Stimmung der anderen ergriffen, ihren Ge¬
danken nachhing.

Bei der Tafel war es Bernhard , der die Unterhaltung im
Fluß erhielt ; zweifellos war es, daß etwas vorgefallen sein
mußte, was die Familie gerade durch Jobst in Kummer ver¬
setzt, denn selbst von Bonn , woher er kam, ward über seinen
dortigen langen Aufenthalt nicht gesprochen , nur von seiner
juristischen Laufbahn , in der er das erste Examen gemacht.Die beiden Brüder standen in direktem Gegensatz zu ein¬
ander, aber sie schienen doch sehr zu sympathisieren, nur als der
Aeltere, seine trübe Stimmung vergessend , Priska in wirklich
geistvollerWeise zu unterhalten sich bemühte und ihr dabei ver¬
riet, wie sehr er sich zu ihr hingezogen fühle, ward Bernhard
schweigsam und verstimmt.

Die Tage verstrichen . Jobst war stets in derselben ge¬drückten Stimmung . Er liebte die Einsamkeit, mied den Ver- I
kehr mit seinen Jugendfreunden , erschien fast nur beim Mahl , !
und dann war es Priska , die sein Gemüt erheiterte. Das der
Eltern war wieder ruhiger geworden. Aber Priska war es noch
oft, als walte ein unheimlicherGeist im Hause. Bernhard war
oft launenhaft und liebte es , gerade nur in der Stunde zuHaus zu sein, in welcher Jobst nicht anwesend , und dann war
es nur Priska , die er suchte.

Diese fand er einmal allein aus dem Balkon, in einem
Buche lesend , das Jobst in seiner Gegenwart ihr zu bringen
versprochen hatte.

Er war schlecht gelaunt, sein Bataillonschef hatte ihn ge¬
ärgert, ihm Lässigkeit im Dienst vorgeworsen. Er setzte sich zu
ihr und erzählte ihr davon.

„Du bist ja auch Soldatenkind ! " sagte er.
Priska blickte auf und sah , wie seine Hand nervös einen

Eeraniumzweig auf der Brüstung zerknickte.
„ Warum müssen die armen Blumen darunter leiden? "

fragte sie mit Vorwurf.
„Du hast recht , aber ich bin jetzt in einer Stimmung . . .

Namentlichseit Jobst hier ist ! " Er machte ein ganz unglückliches
Gesicht . Er hatte seine ganze originelle Art und Weise verloren,
die sie früher so gern gesehen . Er konnte so liebenswürdig seinund war es nicht mehr.

„Man sagte mir doch , ihr harmoniertet so als Brüder !"
„Nicht mehr, seit Du ihn offenbar bevorzugst."
„Weil er sich unglücklich fühlt ! Er khut mir leid !"
„ Das bin ich auch , wir alle, aber mit mir hast Du kein

Mitleid. Er mag Dir gegenüber thun , was er will, wenn ich
dagegen mir mal einen Kalauer gestattete, machtest Du ein
Gesicht dazu ! Bei Gott , ich werde noch, melancholisch wie ein
Papagei . Mein Bursche fragte mich auch schon : Herr Leutnant
sind jetzt immer so gedankenvoll! "

„Und was ist denn daran schuld ?" Priska schlug das
Buch zu.

„ Jemand , der schon längst hätte wieder abreisen sollen ! "
rief er heftig aus.

Sie erhob sich mit kaffer Miene ohne ein Wort.
„ Wohin willst Du ? " rief er erschreckend, dann, mit hoch

gerötetem Gesicht , stellte er sich vor sie hin.
„ Abreisen!" Kein Zug bewegte sich in dem ihrigen. Sie

verschwand vom Balkon, denn sie hatte Bernhards Eltern zu¬rückkommen sehen . Dieser eilte ihr nach ; er beschwor sie, zu
vergessen , was er gesagt, und erhaschte mit heißer Hand die
ihrige ; er ärgere sich ja nur darüber , daß sie Jobst lieber zu
sehen scheine als ihn, weil der sich unglücklich fühle, wie sie
sage . Er sei es auch und habe dieselben Ansprüche.Sie war klug genug, die Sache von der heiteren Seite zunehmen.

„So versprich , zu thun, wie Dein Bruder, der niemals
klagt."

Sie eilte seinen Eltern entgegen.
Bernhard stampfte den Boden.
„ Ich habe das ja täglich schon kommen sehen !" rief er ganz

erhitzt . „ Tante Therese hatte recht , als sie schon ganz anfangs >
sagte : wie kann man nur mit zwei erwachsenen Söhnen ein
solches Mädchen sich ins Haus einladen, das , wenn es die
Tugend selbst wäre, diesen doch immer eine Versuchung ist . Da
Hab ' ich's jetzt ! Nur eine reiche Partie wollt' ich , denn das mitder Annette Birk war nur Schäkereivon mir ! And wäre Jobst
nicht so, wie er eben ist , das Unglück könnte ein doppeltes sein.Aber trauen mag ich auch, ihm nicht ; er kommt mir zuweilen so
sonderbar anders vor, namentlich in ihrer Gegenwart. " Er,
horchte . „Die Eltern zurück !" Er nahm seine Mütze vom Tischund suchte den Korridor , um diesen nicht zu begegnen.Von da ab spielte er gern den Beleidigten Priska gegen- :
über. Er hatte sich ihr verraten und das bereute er, weil er !
sich dadurch jetzt entschieden unglücklich fühlte, denn sie mied ,ihn ganz . 1'

An einem der nächsten Abende sahen der Oberst und seine ,
Frau eine kleine Gesellschaft , nur die nächsten Bekannten, zum ;
Thee bei sich . Fast hätten sie ihren Gästen noch gm Nach - ^
mittag absagen lassen , denn Priska hatte am Mittag , wo sie » :
allein mit ihr speisten , von endlicher Abreise in die Heimat ge- - '
sprachen , ohne ihnen hierfür irgend einen triftigen .Grund nennen ^ ^
zu können.

„ Wir hatten uns schon dem Gedanken hingegeben, Dichwie unser Kind betrachten zu können ; hat Dir jemand etwas -
zu leide gethan — etwa meine Schwester ? " hatte der Oberst
sie verstimmt gefragt. Priska aber hatte erst stumm denKops "
geschüttelt , dann aber, neben ihm sitzend, seine Hand ungestümergriffen.

„Nein ! Ich weiß auch , daß ich mich sehr zurücksehnen
werde , wenn ich nicht mehr bei Euch bin ! " hatte sie, von ihrem
Dankbarkeitsgefühl ergriffen, ausgerufen, hatte die Oberstin
umschlungen , ihr Antlitz auf deren Scheitel gelegt. „Aber fragt
nicht weiter, da es vielleicht wird geschehen müssen , und dann
haltet mich nicht für undankbar ; ich hielt es selbst für nicht so
kurchtbar schwer !"

Sie hatte das Tuch über die feuchten Augen geführt,wieder ihren Platz gesucht , nochmals gebeten, nicht mehr davon
zu sprechen ; es habe sie heute, wo sie unter sich, nur gedrängt,
endlich darauf die Rede zu bringen. l

„Aber komm mir nicht wieder damit !" hatte der Oberst'ihr gesagt, und Priska hatte sich bemüht, wieder in ihre natür¬
liche heitere Stimmung zurückzukehren.Als die beiden Eltern nach Tisch allein waren, sprach der
Oberst seine Ueberzeugung aus , daß Bernhard sie wieder durchunzarte Reden verletzt habe ; er wolle sich ihn einmal vor¬
nehmen . Am besten sei es. ihn nach außerhalb in ein anderes
Regiment versetzen zu lassen . Er könne aus dem Menschen nicht

Verkauf
vCt.

100,35
100,35
L0,25
98,56

30

100
131,90

klug werden; sein Benehmen sek ein ganz ungereimtes, we¬
nigstens im Hause geworden. Priska sei ein zartfühlendes Ge¬
schöpf und empfinde jede Bewegung lies, die sie daran mahnen
könne , daß sie nur ein Gast im Hause. Es sei ihm schon mehr¬
mals erschienen , als stehe sie auf dem Sprunge , dasselbe zu
verlassen , denn heute sei er die Aufmerksamkeitselber für sie,
morgen verletze er sie fast durch Gleichgiltigkeit. „Du hörtest
ja selbst , was sie uns sagte," fügte er hinzu.
_ (Fortsetzung folgt.) _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 3. Aug. Kursbericht der OldenburgischenSvar» und Leih - Bant. Ankauf

3 '/, pCt. Deuts -be Reicksanleihe , abgest . , un- vC:.
kündbar bis 1905 . . . . 99,80

3 '/. pCr. do. 00. 99,80
ZpCt . do. do. 89,70
3 '/. PCL - Alte Oldsnb. Konsols . . . 97,50
3V- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 97,50
3 M. do. do. . . . . 89
3 V, PCt . Schuldverschreibg . der staail. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99

3 vCt. Oldenb . Vrännen-Arnsike . . 131,10
3 '/-> PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgssi .,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. do. do. do
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolllammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiyen
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk -rcb.
3 '/- PCL . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3v, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/- PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 vC:. Elbersclder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 99,50 100,054 PCL . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garant. 99,60 100,154 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . 93 93
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,10 58,65

(Stücke v . 500Lire im Berkauf V. PCt . höbsr)4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.) 99,60 100,154 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar. 96,50 97,053 '/- pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank
Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907 94,60 95,154 PCt . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906 101,45 10l,75

3V- pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolheksn-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95

4pCt . do. do .» Serie I, „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorii. . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vEt- Einzahlungu.4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
Warpsip.-Vrior.-Akt. III-Em. (4vCt. Zinsv . 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,40 169,20

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,435 20,535
„ New -York „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktisn ver St . — '

Diskont der Deutschen Neichsbcmk 4Vo pEt.
Darlehenszins do. do. 5 '/- vCt.
Unser Zins für Wechsel 6 pCr.

do. do. Konto -Korrent L pCt.

99,70 100,25
99,80 100,35
89,80 90.35

er 99,50 —
99,50 —
97 —

n 97 98
— —
95 95,75

, 101 , 101,30
, 100 —

Vom 2 . August 1399. Mk. Pfa.
Butler , Waage . »
Butter , Markthalle .

V- kg
1

95
05

Rindfleisch . , — 65
Schweinefleisch. — 65
Hammelfleisch . . — 55
Kalbfleisch . . — 55
Flomen — 60
Schinken, geräuchert . — 90
Schinken, frisch — 60
Mettwurst, geräuchertD — SO
Mettwurst , frisch — 70'
Speck, geräuchert 70
Speck, frisch . — 60
Eier, das Dutzend . , — 60
Hühner, Stück. , L 50
Enten , zahme, Stück. 2
Enten , wilde , Stück.
Wurzeln, 4 Bund .

— —
— 10

Dohnen , junge, V2 kg , — 5
Schalotten , 4 Bund. — 10
Blumenkohl — 40
Bohnen , große, . —
Kohl, weißer, Kopf , — —
Kohl roter, Kopf . E- —
Salat, 4 Köpfe . 10
Gurken . — 20
Kartoffeln, 25 Liter, neue 90
Spitzkohl. Kopf , 20
Torf , 20 ll .

' 5 80
Ferkel, 6 Wochen alt . 10 —

WittermrgsSeoSachtuugsn in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. L - erm,»
viel»

" LS.

Laromerer
, variier

mw 8 <>ü ».
I Li» .

Lufttemperatur
« »nur . j gLHst«. i niedrig !»

S. Aug.
3 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Vrn.

- l- 17.4
- s- 14

768 .2
767 .2

28 . 4.6
28 . 4.1

s . Aug.
3 . Aug.

Z. 21,7

KirchermachrkchLen.
LamberLikirche.

Am Sonnabend , den 5 . Augtist:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Osternlmrger Kirche.
Sonntag , den 6. August (10. n. Trinitatis) :Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Friedrichs.

Kinderlehre 11 Uhr: Lsifsvrediger Friedrichs.



Anzeigen.
Immobil - Verkauf

in Hatten.
Ter Bäcker und Gastwirt Christoph Börner

in Hatten hat mich bevollmächtigt, seine un¬
mittelbar bei der Kirche belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und Stall,
sowie 2,0283 da Acker - und Gartenland , fast
sämtlich erster Bonität , und 2,9498 da Wiesen-
und Weideland, stückweise oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Novbr . resp . nach Aberntung
d. I . unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird , daß feit langen Jahren in
dem Wohnhaufe Gastwirtschaft, Bäckerei und
Handlung mit bestem Erfolg betrieben ist.

Letzter VerkaufZverfuchfindet am
Wchß, hell 7. MgilsL d . Z .,

nachm . S Uhr,
in Börners Wirtshause in Hatten statt , und
soll bei irgend annehmbarem Gebot diesmal
der Zuschlag erfolgen.

I - F . Harms»
Ein an der Bergstraße , in

der Nähe des Theaterwatts be¬
lesenes

besonders für einen Gewerbe¬
treibenden geeignet , habe ich
zum beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen. lLüttlSD, Mit.

Hude . Der Hausmann Johann Wich-
mann zu Neuenselde läßt feine zu Nenen-
huntorferbnttel belegenen

Immobilien,
als : das direkt an der Chaussee belegene

Hauptwohnhaus mit Nebengebäuden,
einem Heuerhause und reichlichKV Hektar
besten Moor - und Marsrhländereien,
worunter schwere Fettweiden,

i« Smnbe»-, de» 12 . August,
nachmittags 4 lthr,

in Suhrs Wirtshause zu Köterende zum 3.
und letzten Male zum Verkauf aussetzen wie
folgt:

s . den Rumpf der Stelle , sämtliche Ge¬
bäude und 43 da 14 ar 04 gm Län¬
dereien, durchweg in einem Komplex zu
beiden Seiten der Chaussee belegen,

b. die ButtelcrHörne, groß 2 ka, 04 ar 24 gm
v . Lange Kamp, „ 3 „ 41 „ 75 ,
6 . Schmiedskamp, „ 1 „ 70 „ 70 ,
e . Deichkamp , „ 3 „ 11 „ 84 ,
k. Breitekamp, „ 2 „ 71 „ 37 ,
Z. Nedderkamp, „ 2 „ 45 „ 31 ,
d . Burgheuland, „ 1 „ 20 „ 34 ,i. Burlaud , „ — „ 11 „ 96 ,
Ir . do ., „ — „ 53 „ 83 ,
l. die Stelle im Ganzen.

Ein Ankauf dieser wertvollen Stelle ist mit
Recht zu empfehlen, und wird der Zuschlag
jedenfalls in diesem Termine erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.
Eine in der Nähe von Oldenburg belegene

Landstelle
( Milchwirtschaft)

zur Größe von 100 Scheffelsaat, eventl. können
noch 50 Scheffelsaat beigegeben werden,

steht zum Verkauf.
^ Näheres durch_ E . Memmen , Aukt.

Edewecht . Der SchlächtermeisterMeyer
Hierselbst läßt am

Montag, den 7. August,
nachm . 3 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Pferd , 1 gute, nahe am Kalben stehende
Kuh , 2 alte Schweine, 3 junge Schweine,
12 Scheffelsaat Roggen, 5 Scheffelsaat Kar¬
toffeln , 1 Acker Steckrüben, 10 Tagewerk
trockenen Torf , 1 Sofa , 1 Spiegel, 6 Polster¬
stühle , 1 guteDezimalwaage, 4 Tische , I Wurst-
und 1 Hackmaschine , Schlachter- und Bäcker¬
geräte, 2 Backtröge, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Viehkeffel , 1 kups . Pumpe , I neue
Karre, 1 Kreute, 2 Sensen, Forken, Spaten
und viele sonstige hier nicht genannte Sachen;

ferner : 1 neuen Ackerwagen mit Aufzeug,
1 Federwagen, 1 Pflug , 1 Egge und 1 kompl.
Pferdegeschirr,

PIm . 600 Pfund schönen trockenen Speck.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

Snoek , Aukt.
Diejenigen, welche Forderungen an Meyer

haben , bitte ich NM Einsendung der Rechnung
Zsgen den 5 . August s . oD . O.

Bürgerfelde . Zu verkaufenSpörgelsnmen,* Lster 20 G . Duvenhorst.

Oldenburger
Schützen- Mi Verein.

Am Sonntag, den 6.,
UN- Montag , den 7. August I .,

findet unser diesjährüaesfindet rmfer dresjährrnes

statt.
Der Schützenverein ladet zu diesem Feste feine geehrten

Mitbürger , sowie auswärtige Schützen sreundlichst ein.
Die Direktion.

^ 8 . Fjjx unsere Mitglieder 2 . Abteilung können Legitimationsknrten
an der Kasse ans der Festwiese in Empfang genommen werden.

voockts Llsdlisremellt.
Jur Jeier des SMHenfestes "Mß

am Sonntag , den 6 . August :

8a1L . G
Eingang von beiden Seiten . Entree SO Psg ., wofür Getränke.

Hierzu ladet freundlichst ein

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 4 . Angnst d. I.

nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstrotze Hierselbst
zur Versteigerung:

11 Sofas , 9 Stühle , 3 Spiegel, 1 Sekretär,
6 Sosatische, 2- Vertikows, 2 Teppiche , 3
Glasschränke, 1 Waschtisch , 4 Nähmaschinen,
2 Blumenständer, 1 Nähtisch, 4 Spiegel¬
schränke , 1 Regulator , 1 Kleiderschrank , 1
Kommode, 1 Bett nebst Bettstelle und
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 1 Reole, 1 Tresen , eine große Partie
Handschuheund 1 Schuhmacher-Nähmaschine.

ViorMvß,
Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf
zu Kaihauserstkd.

Zwischenahn . Herr RechnungsstellerRud.
Meyer in -Oldenburg , als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Röben zu Oldenburg will
die zum Nachlaß gehörenden

Immobilien,
als:

1 . die zu Kaihausermoor in unmittelbarer
Nähe der Haltestelle Kaihauserseldbelegene
Köterei, bestehend aus Wohnhaus und ca.
5 da Äcker - und Moorländereien,

2. ein daselbst belegenes Kolonat zur Größe
von 6 '/-- ba, besten Torf enthaltend,!

zusammen oder geteilt öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Termin hierzu ist angesetzt auf

Sonnabend, den 12. August,
nachmittags 3 Uhr,

und wollen sich Kaufliebhaber im Wohnhaufe
einfinden.

Die Ländereien sind in guter Kultur , und rst
die aus der Stelle betriebene Torfgräberei durch
eigenes Gleis mit der Haltestelle verbunden.

Nähere Auskunft jederzeit.
Feldhns, Auktionator.

^
Ohmstede. Zn verkaufenSpörgclsamen.

. H . Ahlers.

Heirate nicht KfSKE
SststMeM ^vr . 30 Hamburg.

KtMchtWt». Verklllls
einer

Vollmeierstelle
LIL EAlaiLS.

Letzter Aufsatz.
Wildeshausen . Der Vollmeier Diedrich

Johannes zu Bühren und Baumann Tabken
in Döttingen , als Vormünder des minder¬
jährigen Sohnes des weil. Vollmeiers Friede.
Heinr . Rüdebusch zu Glane » beabsichtigen,
wegen Sterbefall die zu Glane belegene , im
Grundbuche der Landgemeinde Wildeshausen
zu Artikel Nr . 146 mit einem Flächeninhalt
von 196 ha 77 ar 25 gm, einem Grundsteuer¬
reinertrag von 1145 47 und einem Ge-
bäude-Mietwert von 90 ^ verzeichnete

Vollmeierstelle»
bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
ca. 41 ha Garten - u . Ackerländereien, ca. lOr/g ha
Wiesen und Weiden und 145'/« ha Holzbestand
und unkultivierten Ländereien, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum Herbst d . I . ans
14 nacheinander folgende Jahre durch den
Unterzeichnetenverpachten zu lassen.

Die geräumigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind säst neu und in gutem Bau¬
zustande, die Ländereien, soweitkultiviert, liegen
unmittelbar bei den Gebäuden, sind guter
Bonität und gut bewirtschaftet.

3. und letzter Verpachtungstermin findet am
'

, -eil 8. UM -. Z.,
nachm . 3 Uhr,

in Rüdebusch Wohnhaufe in Glane statt.
Bei irgend hinreichendemGebote soll der Zu¬

schlag in diesem Termine erteilt werden.
Sollte auf das Pachtgebot der Zuschlag nicht

erteilt werden können, wird nach Abhaltung
des Verpachtungstermins die Stelle zum Ver¬
kauf aufgesetzt und aus ein irgend hinreichendes
Gebot der Zuschlag erteilt.

Kauf- und Pachtgeneigte ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

Einen im Innern der Stadt , belegenenLaden
mit Kabinett und geräumiger Wohnung(Waffer-
leitung) habe billig zu vermieten.

'
Der Laden eignet sich für jedes Geschäft,

namentlich aber für ein Schlachtergeschäft.
Bergstr» 5.

NechWr.

Fertige
Herren - 8«üge,

Knude» - Anzüge,
sowie

kMM , HW«,
Aavekocks,

einzelne

Bckklcker «. Weil
n. f» w.

empfehle zusehemedmgen
Preisen.

k
. oiwisteüe.

AchLemstr. 32.

Immobil - Verkauf.
Das zu Elsfleth nahe der Heringsfischerei

belegene

Immobil
mit gr. Garten und Nebengebäuden will» ich
sortzugsh. aus Gesundheitsrücksichten billig
verkaufen.

Seit langen Jahren betreibe ich in dem Hause
ein gut geh . Kolonial- , Woll - und Kurzwaren- ,
Geschäft; dasselbe ist jedoch auch zu jedem
anderen Geschäfte paffend.

Th . Ibsen Ww .»
Elsfleth » Mühlenstraße 52.

EAsIMKsLrNärLZLV.
Habe eine größereAnzahl garantiert feuer-

und diebessichererStahlpanzer -Geldschränke
in verschiedenen Größen sehr preiswert ab¬
zugeben. 6 . LL. KHsIrrLirNlL,

Geldschranksabrik,
Bremen.

Milk» - Verkauf.
Edewecht . Am

°
, -eil 8. UM -. Z.,

nachm . S Uhr ans.,
werde ich in und bei der Wohnung der Witwe
des Grundheuermanns H . Behrens am
Viehdamm folgende zu den Nachlassenschaften
der Eheleute H. Behrens gehörende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Ziege, 1 Karre, 2 Beile, 1 Schüppe, Eimer,
Baljen , Harken, Forken, 1 eis. Schweinekeffel,
Moorspaten , 2 Betten, 1 Kinderstuhl, 2 eis.
Töpfe, 1 Waschbalje, 1 gr. Tisch , 1 Koffer,

j -, 1 Hausuhr , 1 Weckuhr, Lampen, 3 Kaffee-
kannen. Taffen, Teller, Messer, Gabeln , 1
Taschenuhr, 1 Sense, 1 Kommode und
mehrere sonstige Gegenstände, ferner:

3 Sch .-S . Roggen,
2 „ „ Kartoffeln.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäderr,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Steinwe4.
Anthraeit - und Salonnutzkohlen liefere

ich noch zu Sommerpreisen.
Carl Ed . Pophanken (C. Dinklage Nächst).

Zum Einmachen empfehle ich:
Moselwein -Essig, '

pr . Fl . 30
Franzbranntwein , „ „ 70 .7,
Rum , gew . 7 « feiner „ „ ^ 1 .5,0.—,Arrae , feiner , „ „ 1 .8O.—.
Carl Ed . Pophanken (C. Dinklage Nächst).
Tonrenrad, LLL L:

Zn verkaufen 2 j . - echte Teckelhunde.
Bmgstraße 15.



Kaufejedes Quantum

Kronsbeere «.
1. 8 . foppinga.

Wegen Sterbesalls meiner lieben Frau und
Familien -Verhältnissehalber beabsichtigeich mein

Ackk-MWeiMt,
Schützenplatz re ., größtes und schönstes hier
am Platze, seit 22 Jahren in meinem Besitz,
in vollem Betriebe, mit bedeutendem Umsatz,
Saal 1894 neu erbaut , 1000 Personen fassend,
mit großer Bühne, der Neuzeit entsprechend,
baldigst unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besichtigungstets gestattet, und er¬
teile ich Reflektanten gerne weitere Auskunft.

Leer WriMch.
VtterrS reelle und billigsteBezngsguelle! In mehr^vis 15V00V Familien . im Gebrauchet,

LiLllsvkvävro,
« Snsevamicii , SchWancnserern , SchwancnSttNiiett ». !
alle anderenSorten Bettsedernu. Daunen . Neuheitu. hefte
Reinig» » « garantiert ! Gute , Preiswerte Bettfedern Per
Pfund für « ,«« ; v.80 t I ; 1,4« . Prinra HnlhSaiinen
1,6« : 4L « . PolarfeSrrn : halbweiß 3 ; Weib3 ,5» . Silder-
weitze Äiittfc - u. SchwanenfcLerii3 : 3 ,5« : 4 :s . Silber¬
weißeG8»se- u. Schw, »Ile« » « !,neu 5 ,!5; 7; 8; 1« ^ i Echt
cht«etiIchc8 a!!i»ail » c» L,LV; S. Pol»rra»nen 3 : 4 ;S ^l!
Jedesbelieb . Quantumzollfreiaeg.Nachn. I NichtgesaLew
de» LmtttMW «uf «nfcre Kosten znriickLew>«M.«t.

? evdor L 6o.
<» ttsnkorct Nr . 3« in Westfalen,

mk' Vrodenu. auisührl . Preislisten, auchüb. Nettatakte,
unlkrmst ll. hortofrci! Angabe o. ersklaxsn erwünscht! .

Preislisten mit
VOO Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gnmmiwaren- «. Bandagen,
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43.

_ Lsürknbrik W _
>krnirt . Husbiläunbin klssokinsndsu linci
Lloütrolsvlinik. Ours. llktkr. krospsat4. !

I Osorg Sokmiät L 6o-, llmsnau i. kk . I
Briefmarken- Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken.
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . Töujes , 3. Ehnernstraße 21.

Zu den Märkte» , Volks - und Schützen¬
festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Sjrezialitäten -Gesellschaft.

O.
Konzertunternehmer, Lr -Surerr.

Gewerbe n . Bühnenausstattung vorhanden.

mr Nähmaschinen und Fahrrädern
g»»t und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
Rch«-°p°. ,1 . kai-olmann,

Maschinenbauer.

M
nur zu haben bei

6u8tav i.ok86
_ Inh . : Heinrich Eiters.

Mmisbem« «. Bilkbem«
kaust _ Carl Wille.

8t. Lßltljthnk — Fnitnk.
Sonnabend , 5. d . M ., nachm. 2 Uhr:

Bttknf «« !,
Zu verk . etwa 566 Trottoirsteine , sowie

e. Partie Hobeldielen. Martens »Nadorsterstr.71.
Osternburg . Zu verkaufen ein Musik¬

automat , selbstspielend, passend für eine Wirt¬
schaft, und ein noch gut erhaltener Petroleum¬
apparat . Bremer Chaussee 90.

iirtschaft
oder Restaurant zu pachten gesucht.

Offerten unter D . B . an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Flomen , Rippen , Knöchel , Mettknochen
wieder vorrätig . Oldenb. Fleischwarenfabrik.Fleischwarenfabrik.

Verreist bis Mt« « Ml.
Lllmiuit Vsidisrilt.

Vrrir Lsi » LsLss LLLEvIr.
2alinai -r1,

6a8isin. l9 , Ilisalkk -wail -Loks.

Verlorene und nachzrrweisende
Sachen.

Verloren auf dem Pserdemarktplatze ein
Portemonnaie mit ca. 155 ^ Inhalt.

Gegen Belohnung abzugeben bei B . Büsing,
Delfshausen bei Hahn.

Zugelaufen ein Teckel.
Abzuholen in der Exped. d. Bl.

Wohnungen.
Eversten b. Oldenburg . Ich habe noch

zum 1 . November zu vermieten:
2 Unterwohnungen , Hauptstraße mit

Gartenland.
3 Oberw ohmmgen , Hauptstraße mit Garten¬

land , Mietpreis je
'
120 Mk.,

2 do., Artillerieweg.
B . Schwarting.

Osternbnrg . Zu verm. zu Nov. eine frdl.
Oberwohn , mit Stall u . Garten . Sandstr . 48.

Eine freundliche Oberwohnnng , 1 Stube,
2 Kammern, Küche niit Zubehör, paffend für
1 oder 2 Damen, zum 1 . Novbr . zu vermieten
durch Aukt. W . Köhler.

Osternburg . Wegzugshatber zu vermieten
zu Nov . eine Unterwohnung mit Gartenland.

Schützenhofsweg62.
Zu verm. eine Unterwohnung mit allem

Zubehör und Separat -Eingang zum 1 . Novbr.
3. Ehnernstraße 12.

Zu vermieten zum 1 . November 2 Unter¬
wohnungen mit Land.

Hinter der Lehmkuhle 2W
Zu vermieten ein schöner , Heller Laden mit

Kontor, mit oder ohneWohnung , zum 1 . Nov.
A . Horrmeyer , Stcmstr. 23.

Zu verm. eine freundl . abschließb . Ober-
Wohnung zum 1 . Nov . Sonnenstr . 11b.

Zu verm. eine Wohnung mit Land , Bremer
Chaussee. H . Rüdebusch , Maurer.

Zu Nov. 1 fr . Oberwohn . , enth. 7 Räume,
mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Möbl . Stube und Kammer zu vermieten.
Sonnenstraße 3 b.

Zu verm. eine Wohnung mit 2 Schlafkam.,mit oder ohne Gartenland . Westerstraße 12.
Eversten . Zu verm. zum 1 . Nov. d . I . e.

gute, ger. Unterm , m . Gartenl . W . Mehrens.
Zu vermieten auf 1 . Novbr . Oberwohnnng

Nordstr. 4 bei „ Villa Bode" . Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube.

Die Auguststraße 58 beleg . Unteretage,
8 Wohn - n . Schlafräume , Souterrain nebst
Zubehör «. ganzem Garten , habe zu Nov.
zu vermieten . Schönes Trinkwaffer vorh.

G . F . Martens , Nadorsterstr . VI.
Osternbnrg . Zu verm. eine Oberwohnnng

an ruhige Bewohner. Langenweg 65.
Zu vermieten: Zum 1 . November d . I . eine

Unterwohnung im Hause Donnerschweerstr. 16
durch Aukt. W . Köhler.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1. November ein jüngeres

Mädchen.
Frau Lehrer Pleitner , Johannisstr . 2, oben.
Gesucht für ein flottgehendes Kolonial¬

warengeschäft in Oldenburg ein Lehrling
per 1. Oktbr . Nähere Auskunft erteilt

Leopold Hahlo , Bahnhofstr . 4.
Gesucht zum 1 November ein zweites

jüngeres Mädchen.
Theaterwall L.

Edewecht . Gesucht aus sofort ein
Ban - « . Möbeltischler.

B . Kramer , Tischler.
Lintel b. Hude. Gesucht zum 1 . November

ein Lehrling.
G . Mühlenbrock , Stellmacher.

Gesucht wird

Ein Bäckeraesell
auf sofort. Georg Goens , Dampfbäckerei.

Jaderberg . Gesucht ein fixer Schneider-
Gehilfe . I . Schriefer.

Perfekte Köchin sucht Stellung zum
1. Novbr . d. I.

Offert , m. Gehaltsang , postl . F . 25 erb.

Don einem größeren Kolonialwarengeschäst
wird per 1. Oktober ein tüchtiger

Lagerist
gesucht . Franko - Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften sub B . P . an die Geschäftsstelle

Oberrege bei Elsfleth . Gesucht z . 1 . Nov.
d . I . eine gewandte Großmagd.

Frau Fr . Nienaber.
Suche zum 1 . Oktober ein im Kochen er¬

fahrenes

Mädchen,
welches auch Gelegenheit findet, sich in der
feineren Küche auszubilden.

kenn, ttvisolisr,
_ Gertrudenhof , Münster i. W.

Arbeiter
znm Steinereimgen « Nnsrämnen bei
hohem Akkordlohn gesircht.

. H1ZL sir , Nosenstr . 48.

z 0 . -or. eroeren.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein gut empfohlenes

Dienstmädchen.
Frau K. Fischbeck jun ..

Lindenstr. 61.
Gesucht ein junges Mädchen zur Stütze

der Hausfrau nach Hamburg . Lohn
120 Mk . Reise frei.

Näheres Weise , Nadorsterstr. 40.
Beckhausen . Gesucht z. 1 . Nov. od . sofort

ein Knecht von 16 —18 Jahren , der mit
Pferden umzugehen weiß. G . Bahlenkamp.

MC " Wer schnell und billigst Stellung
finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Bakanzen -Post " in Eßlingen.

Mit Antritt zum Herbst suche ich 2 tüchtige
Knechte bei Pferden.

Gut Loy . Funch.

Kutscher.
Zum 1 . Oktober suche ich einen Kutscher

mit vorzüglichenZeugnissen. Der Antritt kann
auch vorher erfolgen.

Gut Loy . Funch.
Zum 1 . Nov. ein Mädchen für Küche und

Haus . Frau Justizrat Lauw.
Gesucht ein kleiner Knecht.

C . Linkogel » Schulstr. 27.
Gesucht auf sofort von einer Beamtensamilie

in Butjadingen ein junges Mädchen gegen
Salär.

Offerten unter Nr . 13611 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Neusüdende b. Rastede . Ges . auf gleich
L SchmredegeseUe

auf dauernde Arbeit . Eil . Janßen.
Gesucht aus sofort oder aus November ein

junges Mädchen » welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterziehen will, zur Stütze in einem
landw . Haushalt in der Nähe von Berne.
Salär wird gegeben.

Anmeldungen unter A . 26 postl. Berne.
Gesucht zum 1 . Nov. für ein jg . Mädchen

vom Lande eine Stelle i. ein. gut . Haush ., wo
selb , das Kochen m. erlernen kann. Etwas
Salär wird erwünscht.

Off. unt . F . H . 126 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Zu Novbr . ein zweites Mädchen mit
guten Zeugnissen.

Fran A . Kistenmacher , Langestr. 48.
Vereins- und Vergnügungs-

Anzeigen.
Rastede , Holvon Mondung.

Am Sonntag , den 6 . August:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

)Am KkMVM«
LVSr »8lVIL.

Mk " Sonntag , den 8 . August d. J . : ' MLLmMihMgrball
in meinem neu dekorierten Saale.

Hierzu ladet freundlichst ein
L . ^ estsrüLus.

Iwischenakner
Krieger- Irrem.

Am Sonntag , den 6 . August d. I .» nach¬
mittags 4>/2 Uhr:

in Krügers Wirtshause zu Ohrwege.
Nach Beendigung des geschäftlichen Teils:

(Freibier rc .).
Abmarsch von Bruns ' Wirtshause , Brockhof,

um 4 Uhr nachmittags . Musik an der Töte.
Eine rege Beteiligung sehr erwünscht.

Der Vorstand.

Mer Bürger -Klub.
Am Freitag , den 4. August d. I ., abends

8V2 Uhr:

Generalversammlung.
Kinderfest und Stiftungsfest betr.

Der Vorstand.

Umil-Gllckil.
Freitag, den 4. August:

XIII. /idonnömentskonrsrt
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 56

^ U,iLrIki>kr-Smiil im Lstkil
-er8l»lhM. 8li>eilb«rll.

Sonntag , den 6. August, abends 7 Uhr;
Versammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung : Sedanfeier ; Aufnahme ; Ver-

_ Der Vorstand.

Hahn.
»Ml — ^ SZ »SLl»

- - DLrrLVlLSLl : " .
Am Sonntag , den 8 . August:

Stiftungsfest,
bestehend aus Schauturnen mit nachfolgendem

UW" Ball "WE
im Vereinslokal Hahner Hof.

Anfang des Schauturnens 4Vs Uhr,
wozu einladet Der Vorstands

Höven.
Sonntag , den 6. August:

S » 1I,
wozu freundlichst einladet W . Peters.

ü.

Am Sonntag , den 8 . August , abends V « her

Monatsversammt'ung
beim Kameraden Chr . Pörtner , Brink.

Um recht zahlreicheBeteiligung wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Uni» -Arten.
Donnerstag , den S. d. M .r

6 ^08868 kxlna-

ausgesührt vom ganzen MufikkorpSdes kaiserlichen H See - Bataillons
(Marine - Infanterie ) aus Wilhelms¬
haven (40 Hoboisten ), unter Leitung des
kaiserlichen Musik - Dirigenten Herrn

Mich. Rothe.
Anfang 8 Uhr. Entree 80

Ln . DlollS.

Sonntag , den 8 . August:
Hühner - Verkegeln

bei H . D . Franzen Wtv . _ _

Oberhansen . Am Sonntag , den 6. August:

Großer Ball,
ozu freundlichst einladet Wtv . Köhler-

Sonntag , den 6. d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.Es ladet freundlichst ein G . Mohnkern . ,

Sonntag , den 6 . August:
KleinerBall,

^ wozu ergebensteinladet
Li . Bl -LUrlLSl ».

Sonderperfcmenzügenach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof 2,40, 3,35, Zieaelhofstraße 2,45. 3,40.

Verantwortlich WPMik MdFmifleton.: vr E . Höber, für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. ScharfinOldenburg.
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